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Gemeinsam das 
Jubiläum feiern - 
Teilnehmer gesucht! 


Nach den Sommerferien startet die 
Aktion zum 100. Jubiläum des Anger- 
münder Museums. 

Eine langfristige Planung war hierzu 
erforderlich: Schließlich geht es um 
100 Jahre, 100 Objekte und 100 Ge- 
schichten - und das an 100 verschie- 
denen Orten. 

Und zwar präsentiert das Ehm Welk- 
und Heimatmuseum 100 Objekte aus 
der eigenen Museumssammlung mit 
der jeweilig dazugehörigen Hinter- 
grundgeschichte verteilt über die 
Stadt und die Angermünder Ortsteile. 
Die Originale werden jedoch nicht ge- 
zeigt. Mit fotografischen Abbildungen 
der Sammlungsgegenstände entsteht 
eine Art 100tägiger Adventskalender. 
An 100 verschiedenen Stellen - öffent- 
lichen Einrichtungen, Geschäften, 
Schulen, Schaukästen etc. - sollen die 
Abbildungen zu sehen sein. Doch um 
die Spannung und Attraktivität der 
Aktion zu erhöhen, werden nicht alle 
zugleich sichtbar sein. Jeden Tag wird 
ein weiteres Objekt zum Vorschein 
kommen - ganz wie bei einem Ad- 
ventskalender. 

Bei dieser Aktion, mit der sich das 
Museum nah an den Bürgern und 
Gästen der Stadt präsentieren und 
auch diejenigen auf das Museum neu- 
gierig machen möchte, die bislang 
noch nicht den Weg in die Puschkinal- 
lee 10 gefunden haben, ist Unterstüt- 
zung gefragt. ; i 
Jeder, der eine ca. 30x30cm große Ta- 
fel mit einer Abbildung eines Muse- 
umsobjektes der Öffentlichkeit präsen- 
tieren kann - sei es im Schaufenster, in 
einer Schulklasse, in einem der Orts- 
teile oder gar, weil das Wohnzimmer- 
fenster zum Bürgersteig hin zeigt - 
kann mitmachen. 

Wer sich bei dieser einmaligen Aktion 
für die Geschichte und Kultur der 
Stadt Angermünde stark machen 
möchte und Teil der Gemeinschaftsak- 
tion werden möchte, melde sich im 
Ehm Welk- und Heimatmuseum, 
Puschkinallee 10, Tel.: 03331/ 
33381, E-Mail: museum@ 
angermuende.de .. Hier erhalten Sie 
auch nähere Informationen. 


NGERMÜNDER 
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Zwei neue Wanderrouten 


Uckermärker Landrunde und Heidenwanderweg 
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An dieser Stelle vereinen sich die beiden neuen Wege Uckermärker Landrunde und 


Een 
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Heidenwanderweg auf einem Kurs und führen gemeinsam bis Welsow. Mit diesem Banddurchschnitt vollzo- 
gen sie die feierliche Eröffnung: v.l. der Geschäftsführer der Tourismus Marketing Uckermark GmbH Stefan 
Zierke, Landrat Dietmar Schulze, Angermündes Bürgermeister Wolfgang Krakow und Johanna Henschel als 


Geschäftsführerin des Tourismusvereins Angermünde. 


Biesenbrow macht jetzt auch als Wandermekka 
von sich reden. Der Ehm Welk-Geburtsort dien- 
te am 5. Mai nicht nur als Ziel’ zweier Sternwan- 
derungen aus den Richtungen Warnitz und 
Greiffenberg. Hier wurden am Nachmittag auch 
zwei neuangelegte Wanderwege der Uckermark 
feierlich per Banddurchschnitt eröffnet. Landrat 
Dietmar Schulze, tmu-Chef Stefan Zierke (Tou- 
rismus-Marketing Uckermark GmbH), Anger- 
mündes Bürgermeister Wolfgang Krakow und 
die Geschäftsführerin des Tourismusvereins Jo- 
hanna Henschel zerteilten ein Band für die bei- 
den Wege, die sich am „Hirtenende“ - einer aus 
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dem bildhaften Schatz der einmaligen Biesen- 
brower Straßennamen - treffen: die Uckermär- 
ker Landrunde und der Heidenwanderweg. 

Die Uckermärker Landrunde verbindet die . 
Städte Angermünde, Templin und Prenzlau auf 
einer 167 km langen Runde miteinander, die in 
sechs Tagesetappen durchwandert werden 
kann. Alle drei Städte sind aufgrund des Rund- 
kurses als Start- und damit auch Zielpunkt wähl- 
bar. Nehmen wir Angermünde als Ausgangs- 
punkt: 


Weiter auf Seite 6 


Eemaa Bosch bar Service - Die Fach- 
E99" werkstatt für alle Auto-Marken 


Autoservice Gründel 
& Beilac GmbH 
Bleiche 20 » 16278 ANG 


Lösenergasse? Nun kann 
es jeder an Ort und 
Stelle nachlesen 


Was bedeuten eigentlich die Straßen- 
namen in Angermünde? Nicht alle er- 
schließen sich von allein. Zum Beispiel 
die Lösener Gasse. Ute Heese vom Hei- 
matverein Angermünde hatte darum 
die Idee, die Roten Schilder nicht zur 
Erläuterung an historisch bedeutsamen 
Gebäuden anzubringen, sondern mit ih- 
nen auch bestimmte Straßenschilder zu 
ergänzen - so in der Lösenergasse. Wer 
weiß schon, dass es sich dabei um den 
Namen für eine historisch bedeutsame 
Angermünder Persönlichkeit handelt? 
Die Lösenergasse führt praktisch 
geradeaus in Verlängerung des Hohen 
Steinwegs von der Kreuzung zur Rosen- 
straße bis hinunter zur Klosterstraße. Im 
Eckhaus zur Rosenstraße hin befindet 


Bauleiter Ralf Hahne aus der Firma von 
Hans Lausch schraubt das neue Schild an, 
beobachtet von Brigitte Günzel von der 
Stadt, Ute Heese vom Heimatverein und Un- 
ternehmer Hans Lausch. 


sich das Cafe Kobi, eines der Häuser von 
Bauunternehmer Hans Lausch. Bei ihm 
fand Ute Heese sofort ein offenes Ohr, er 
übernahm die Kosten. Und so erfährt 
nun jedermann, was es mit der Lösener- 
gasse auf sich hat: Carl Friedrich Ferdi- 
nand Lösener (1785 - 1856) lebte am 
Kirchplatz 6, war Conrektor der Stadt- 
schule zu Neu Angermünde und ordent- 
liches Mitglied der königlichen Gesell- 
schaft für Geschichte der Mark Branden- 
burg in Berlin - er erarbeitete die „Chro- 
nik der Kreisstadt Neu Angermünde 
1846“. Bis zum Erscheinen der „chroni- 
ca - Die Geschichte der Stadt Anger- 
münde“ vor wenigen Wochen bei der 
Verlagsbuchhandlung „Ehm Welk“ war es 
das einzige Werk zur Stadtgeschichte. 
Bauleiter Ralf Hahne schraubte das 
Schild an, die Fachbereichsleiterin Bauen 
der Stadt Angermünde Brigitte Günzel, 
Ute Heese vom Heimatverein und Hans 
Lausch wohnten der Aktion bei. „Das Rot 
müsste aber angepasst werden bei künf- 
tigen Projekten“, meinte Hans Lausch. 
Als die Straßenschilder angebracht wur- 
den, gab es das Angermünder Rot noch 
nicht, das nun bei allen Emailleschildern 
Anwendung findet. mpj 
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Aus der Not 


wird eine Tugend 


Museumssammlung wird notgesichert 


Die Stadtverordnetenversammlung hat 
am 24. April 2013 beschlossen, dass gro- 
ße Teile der Sammlung des Ehm Welk- 
und Heimatmuseums vorübergehend in 
den Räumlichkeiten des Museums an 
der Puschkinallee 10 gesichert werden. 

Diesem Beschluss war vorausgegan- 
gen, dass sich die schlechte klimatische 
Situation im Keller der Puschkingrund- 
schule, wo ein Großteil der Sammlung 
eingelagert ist, zugespitzt hatte. Die Be- 
lastung der Räume und Objekte mit 
Schimmelpilzen war die Folge. 

Die Stadt prüfte mögliche Standorte, 
an denen ein Teil der Sammlungsbestän- 
de notgesichert und vorübergehend un- 
tergebracht werden sollten. Alle Varian- 
ten erwiesen sich jedoch als zu kostspie- 
lig, aufwendig bzw. wenig praktikabel. 

Nun werden so viele Objekte wie mög- 
lich, mindestens aber die gefährdetsten 
Bestände in den Räumen des Museums 
an der Puschkinallee 10 vorübergehend 
gelagert. Dies betrifft insbesondere Ob- 
jekte aus organischen Materialien wie 
Papier, Textilien, Holz und Leder sowie 
Metall - Materialien, die am anfälligsten 
für Feuchtigkeit und Schimmel sind. 

Für den Zeitraum der Einlagerung 
kann das Museum für den gewöhnlichen 
Besucherverkehr nicht mehr zur Verfü- 
gung stehen. Sonderausstellungen fin- 
den ebenfalls nicht mehr statt. Nach 
Möglichkeit sollen die vorderen beiden 
Ausstellungsräume zum Leben und Wir- 
ken Ehm Welks auf Anfrage weiterhin 
besichtigt werden können. Zudem wird 
das Museum auch weiterhin mit Lesun- 
gen in Kooperation mit der Uckermärki- 
schen Literaturgesellschaft e.V. und an- 
deren öffentlichkeitswirksamen Veran- 
staltungen aktiv am kulturellen Leben in 
der Stadt teilnehmen. Hierfür wird auf 
andere Räumlichkeiten ausgewichen. 


Auch museumspädagogische Program- 
me, die nicht an die Räumlichkeiten des 
Museums gebunden sind - z.B. der ‚Vir- 
tuelle Rundgang“ - können nach wie vor 
angeboten und auch weiter entwickelt 
werden. 

Anfragen von Bürgern, Wissenschaft- 
lern, Forschern und anderen Interessier- 
ten werden wie gehabt bearbeitet und 
beantwortet. 

Das Hauptaugenmerk des Museums- 
personals liegt jedoch auf der Aufarbei- 
tung der Sammlung. Unter anderem be- 
inhaltet dies die fachgerechte Inventari- 
sierung, auch mittels einer speziellen 
Software. Damit wird den Defiziten, die 
sich über viele Jahrzehnte im Bereich 
der Sammlungsaufarbeitung angehäuft 
haben, entgegengesteuert. 

Aus dieser Notsituation heraus wird 
eine Tugend gemacht: Für die Konzepti- 
on und Einrichtung der neuen Dauer- 
ausstellung am neuen Museumsstandort 
müssen die Sammlungsbestände 
ohnehin durchgearbeitet werden - bei 
mehreren zehntausend Objekten eine 
große Herausforderung. 

Bevor der Umzug stattfinden kann, 
werden zunächst jedoch erst Maßnah- 
men zur Erhöhung der Gebäudesicher- 
heit getroffen. 

Es war die letzte Konsequenz, die die 
Stadt in Anbetracht der Schimmelbelas- 
tung im Keller der Puschkingrundschule 
ziehen musste, Ein mutiger Schritt, der 
jedoch die Sammlung weiter nach vorn 
bringt und Hoffnung auf einen baldigen 
Umzug an den neuen Museumsstandort 
mit neuem Depotgebäude birgt - 
schließlich soll die aktuelle Lösung nur 
eine Zwischenlösung bleiben. 


Julia Wallentin 
Museumsleiterin 


Die Stadt sucht ehrenamtliche 
Helfer für eine „offene Klosterkirche” 


Auch mehr als 700 Jahre nach der Er- 
bauung hat die Franziskaner-Klosterkir- 
che Angermünde ihren Reiz nicht verlo- 
ren. Als einzig erhaltener Bau der ehe- 
maligen Klosteranlage der Franziskaner- 
mönche gehört die Klosterkirche zu den 
ältesten und bedeutendsten Baudenk- 
mälern im Land Brandenburg. 

Für die Gäste unserer Stadt möchten 
wir auch zukünftig die Klosterkirche täg- 
lich öffnen. Das ist nur mit ehrenamtli- 


chem Engagement möglich! Haben auch 
Sie Lust, mitzumachen? Rufen Sie uns 
an. Wir freuen uns auf Ihre Unterstüt- 
zung! 


Kontakt: 

Stadt Angermünde 

Andrea Frick 

Markt 24, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/260093 
a.frick@angermuende.de 


Trotz Restkühle ein Magnet 


11. Wirtschafts- und Kulturtage zogen mehr als 1000 Gäste an 


Kontrastprogramm: Hochsommerliche 
30 Grad Celsius (29,9 - um genau zu 
sein) herrschten am 28. April 2012, als 
die WiKu (Wirtschafts- und Kulturtage) 
nach einem Pausenjahr die Nachfolge 
der Angermünder Bautage antraten. 
Nur ein Jahr später, wieder am letzten 
Aprilsonnabend, am 27. April, zur Eröff- 
nung der 11. WiKu zeigte das Thermo- 
meter glatt 20 Grad weniger an. Bei un- 
angenehmem Wind und 10 Grad Fri- 
sche, besser Kühle, gab es dicke Jacken, 
Mäntel und Schals zu sehen statt farben- 
froher, leichter Soemmerhemden und 
Blusen. Und dennoch wurde die 11. 
WiKu ein Erfolg, denn die 42 Aussteller 
konnten viele Besucher mit ihren Ange- 
boten anlocken und festhalten. 

Rene Becker, der Kerkower Bauunter- 
nehmer,.hatte seine Teilnahme als Aus- 
steller eigentlich gar nicht geplant - bis 
in.den Herbst hinein ist er randvoll mit 
Aufträgen, aber: „Katrin Grothe besitzt 
große Überzeugungskunst. Und sie hat 
Recht behalten. Das Interesse ist doch 
recht groß und es ist gar nicht schlecht, 
sich mal so zu präsentieren. Eigentlich 
erledige ich am Wochenende die Büroar- 
beit.“ Eine Teilnahme an der Inkontakt in 


Schwedt schließt er wegen des Arbeits- _ 


aufkommens aus. 2010 machte Rene 
Becker seinen Meisterabschluss als Put- 
zer und gründete das Unternehmen. 
Auf acht Arbeitskräfte ist es inzwischen 
bereits angewachsen. „Leider herrscht 
Fachkräftemangel. Ich habe schon zwei 
fachfremde Männer angestellt. Sie zei- 
gen starken Einsatz, sind sehr lernwillig, 
fügen sich ein und leisten inzwischen 
richtig gute Arbeit.“ Und es kommt an 
diesem Wochenende auf der Angermün- 
der Regionalmesse auch zu einigen An- 
fragen von Arbeitsuchenden... 

Großes Interesse fand auch der Stand 
der Polizei: Denn hier ging es vor allem 
um die Prävention zur Verhinderung von 
Diebstählen. Eine zunehmende Bedeu- 
tung erlangt dabei die künstliche DNA, 
die der 1. Polizeihauptkommissar Harald 
Löschke aus Templin vorstellte und er- 
läuterte: „Die künstliche DNA verhin- 
dert in fast allen Fällen den Diebstahl. 
Der Dieb sieht anhand von aufgebrach- 
ten Aufklebern, welche potenziellen Die- 
besgüter auf diese Weise markiert sind. 
Ein Diebstahl lohnt sich in aller Regel 
nicht, weil die „Ware“ - so Polizeihaupt- 
kommissar - zu Hehlern kommt, die sol- 
che Güter in aller Regel meiden. Denn 
sie wissen: Die künstliche DNA kann 
man nicht beseitigen und damit ist sol- 
che Diebesware unverkäuflich. Der Dieb 


würde um „die Früchte“ seiner „Arbeit“ 
gebracht. Erst zweimal sei es nach sei- 
ner Kenntnis zum Diebstahl solcher Au- 
tos gekommen. 

“John Mai, Geschäftsführer der „Ucker- 
mark - Fleisch und Wild GmbH“, sicherte 
mit seinen Leuten die lukullische Versor- 
gung der Besucher auf dem Klosterplatz 
ab, drinnen gab es ein kleines Cafe und 
einen Backwarenstand von Bäcker Klaus 


' Schreiber. Auf der Bühne gab es ein bun- : 


tes Unterhaltungsprogramm mit den 
Jagdhornbläsern aus Herzsprung, der 
Gruppe Ambross aus Angermünde, mit 


Peter Borth und seiner Jonglage, einer 
Modenschau 50 plus, Kinderprogram- 
men, Gesellschaftstanz mit dem TSC 
Schwedt, Showtanz mit der Gruppe 
Phönix am ersten und den Teendancern 
am zweiten Tag, einem Auftritt des Gart- 
zer Chores und und und... 

Erika Stechow hat draußen wie 
drinnen eine große Vielfalt der vortra- 
genden und ausstellenden Künstler ge- 
währleistet. Einige der Stände im Inne- 
ren des Klosters seien vorgestellt: Eric 
Paul (23, Student) vertrat den Fotoclub 
Uckermark aus Prenzlau, dessen Vorsit- 
zender er ist. Dieser Klub stellt nicht nur 
aus, seine Mitglieder befassen sich auch 
mit der Weiterbildung. So hält Eric Paul 
Referate, die zu gewünschten Themen 
oder zum Handwerk eines Fotografen 
gehören: Bildgestaltung, Kamerabedie- 
nung und mehr. 

Aus Angermünde ist auch Christian 
Breßler wieder dabei. Er präsentierte 
hier seine Arbeit mit farbigen Scherben 
und verwies schon mal auf das Wochen- 
ende darauf, auf die Tage der offenen 
Ateliers, an denen er sich jeweils von 11 


Der Kerkower Bauunternehmer Rene Becker hat eine gute Auftragslage. 
. Er erläutert dem offiziellen Messerundgang das Profil seiner Firma, die er 2010 gründete. 


bis 17 Uhr präsentiert. Auch mit Malerei 
und Grafik. Von der Galerie Thomsdorf 
stellte sich die gebürtige Angermünderin 
Conny Sperling im Kloster vor, zur dorti- 
gen Galerie gehört sei seit 2012. Sie 
stellte Ergebnisse ihrer Arbeit „freige- 
drehter Zier- und Gebrauchskeramik“ im 
Steinzeugbereich, mit verschiedenen 
Glasuren dekoriert, vor. 

Aus Angermünde hat es auch Annette 
Zieber hinaus in die Uckermark verschla- 
gen, ihr Atelier steht im Gramzower 
Ortsteil Meichow. Sie widmet sich vor al- 
lem der Porzellanmalerei und entwickelt 
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auf Tassen und anderen Gegenständen 
ihrer Freude an der Malerei - und das 
sieht man den Motiven an. So hat sie 
schöne Motive zum Jubiläum des Anger- 
münder Tierparks entwickelt. 

Marina Blumenhagen kam sogar aus 
Reitwein im Oderbruch nach Anger- 
münde und stellte ihre „Keramik aus 
dem Oderbruch - Kräuter in Ton vor“. 
Modeschmuck gehörte zur Präsentation 
des Kinder- und Familienzentrums 
durch die Leiterin Andrea Wolter: „Wir 
bieten in unserem Haus in der Schwed- 
ter Straße 14 auch zahlreiche Kurse an 
-so am 21./22. Mai Balkon- und Gar- 
tenstecker aus Prägefolie und am 28./ 
29. Mai das Quilling - eine alte Technik 
im modernen Design. 

In der Nachbarschaft findet sich ein 
Stand aus dem Solarbereich. Bodo Arndt 
(Alternative Energiesysteme Angermün- 
de - AESA) stellte Möglichkeiten zur En- 
ergiegewinnung auf dem eigenen 
Grundstück vor. Beispielsweise durch 
den Einbau spezieller Dachsteine, die mit 
Solarmodulen zur Energiegewinnung 
aus Licht ausgestattet sind. mpj 


Das Energie Open Air 


frech wie nie! 


Vier angesagte Bands präsentieren sich zum Fünfjährigen 


Das Sommerfest der Städtische Werke 
Angermünde GmbH feiert am 30. Au- 
gust 2013 sein fünfjähriges Jubiläum. 
Mit REVOLVERHELD, JENNIFER RO- 
STOCK, GLASPERLENSPIEL und BAK- 
KUSHAN können gleich vier sehr erfolg- 
reiche und populäre Bands auf der Büh- 
ne im Strandbad Wolletzsee bestaunt 
werden. 

Die Bands versprechen ein noch rocki- 
geres, noch frecheres und noch feurige- 
res Livespektakel als die Jahre zuvor und 
werden mit modernem Sound alle Mu- 
sikfans unweigerlich zum Mitsingen und 
-tanzen verführen. Die Veranstalter set- 
zen bei der Musikauswahl bewusst auf 
angesagte Pop & Rock-Bands, die derzeit 
regelmäßig in den Charts ganz oben ste- 
hen. „Wir sind überzeugt, dass wirklich 
jeder Besucher voll auf seine Kosten 
kommt und Angermünde wieder vier 
unvergessliche Live-Shows vor der groß- 
artigen Kulisse des Wolletzsees geboten 
bekommt.“ erzählt Steffen George vom 
Angermünder Kulturverein 

Die Städtische Werke Angermünde 
GmbH holte zusammen mit dem Anger- 
münder Kulturverein in den vergange- 
nen Jahren bereits Top-Acts wie die 
Münchener Freiheit, No Angels, Luxus- 
lärm, Culcha Candela, Frida Gold oder 
Aura Dione nach Angermünde. Mit jähr- 
lich 5.000 Besuchern aus ganz Deutsch- 
land zählt das Open Air mittlerweile zu 
den größten Konzertveranstaltungen in 
der Region und hat sich zu einem festen 
Bestandteil der uckermärkischen Kultur- 
landschaft entwickelt. Die Veranstalter 
sind froh darüber, so hochkarätige 
Künstler für die Konzertreihe gewinnen 
zu können. „Es ist immer wieder ein tol- 
les Gefühl diese großen Stars hier in An- 
germünde live erleben zu können.“ so 
Christian Mercier von der Städtische 
Werke Angermünde GmbH. „Diese Ver- 
anstaltung ist eine wunderbare Sache 


Glasperlenspiel 


Revolverheld 


für die Stadt und für unsere Kunden. 
Ohne das Energie Open Air würde es 
wohl kaum eine der Bands nach Anger- 
münde verschlagen.“ : 

Der Energieversorger möchte sich mit 
dem Sommerfest bei seinen Kunden be- 
danken und hält den Eintrittspreis be- 
wusst sehr niedrig. Bereits ab fünf Euro 
können sich die Kunden des Unterneh- 
mensverbundes bei Vorlage ihrer Anger- 
Card die begehrten Eintrittskarten si- 
chern. Wer kein Kunde ist, zahlt mit 10,- 
Euro ebenfalls deutlich weniger als bei 
vergleichbaren Konzerten. Schließlich 
soll es jedem möglich sein beim „Heißes- 
ten Event des Jahres!“ dabei zu sein 
und die Stars mal hautnah zu erleben. 

Erhältlich sind die Tickets im Kunden- 
zentrum der Städtischen Werke, in der 
Kunstgalerie des Kulturvereins und bei 
der UVG am Schwedter Busbahnhof so- 
wie im Internet. Die Tickets berechtigen 
zur Nutzung des kostenlosen Busshut- 
tles der UVG, der die Besucher ganz be- 
quem zum Strandbad und zurück beför- 
dert. In diesem Jahr werden auf Grund 
der großen Nachfrage erstmals vier Bus- 
se gleichzeitig zwischen Angermünder 
Bahnhof und Strandbad pendeln um 
auch nach Konzertende einen reibungs- 
losen Ablauf sicherzustellen und die 
Wartezeiten zu verkürzen. 

Die Getränkeversorgung auf dem Kon- 
zertgelände wird, wie in den vergange- 
nen Jahren, wieder durch örtliche Sport- 
vereine abgedeckt, die mit dem Verkauf 
ihre Vereinskasse aufbessern können. 
„Jeder Euro, der an den neun Schank- 
wagen über den Tresen geht, gehört dem 
jeweiligen Verein. Diese können jeden 
Cent gebrauchen und freuen sich sehr 
über die zusätzlichen Einnahmen.“ er- 
klärt Mercier die ungewöhnliche aber 
äußerst effektive Art der Vereinsförde- 
rung. 

Beginn ist 18.30 Uhr. Einlass ab 17.30 
Uhr. Alle weiteren Infos zum Konzert 
und den Bands finden Sie unter 
www.sw-angermuende.de. 


9. Messe 
INKONTAKT lockt 
am 1. Juni 


Bereits zum neunten Mal wird am 1. 
Juni 2013 die Messe „INKONTAKT - die 
Leistungsschau der Uckermark“ ihre 
Tore öffnen. Unter der Schirmherrschaft 
des Ministerpräsidenten, Herrn Mat- 
thias Platzeck, organisiert die Unterneh- 
mervereinigung Uckermark e.V. diese 
Messe. 

Sie wird Marktplatz der Unternehme- 
rinnen und Unternehmer der Ucker- 
mark, der angrenzenden Landkreise 


‘und der polnischen Nachbarregion sein. 


Die Messe ist ein Baustein auf dem Weg 
des Zusammenwachsens der Menschen 
und der Wirtschaftskraft beiderseits der 
Oder. 


Ein wichtiger Partner und Aussteller ist 
die Stadt Angermünde, die eng mit der 
Angermünder Einkaufsmeile und dem 
Tourismusverein Angermünde zusam- 
men arbeitet und sich gemeinsam prä- 
sentieren. Weitere Aussteller aus der 
Region sind im Innen- und Außenbe- 
reich präsent. 

Die Aussteller im Außengelände werden 
sich im neugestalteten Hugenottenpark 
und dem Bollwerk den Besuchern prä- 
sentieren. An beiden Tagen wird die 
Messe durch ein kulturell- informatives 
Rahmenprogramm begleitet, wobei in 
diesem Jahr unser Hauptthema die Kin- 
der der Uckermark sind. „Kinder sind 
unsere Zukunft“, unter diesem Motto 
werden auf dem Gelände der Messe vie- 
le Attraktionen stattfinden. Bereits zur 


“ Eröffnung der 9. Messe erwarten wir ei- 


nen Ansturm von Kindern, mit denen 
wir den internationalen Kindertag feiern 
möchten. Also liebe Kinder nehmt Mama 
und Papa, Oma und Opa, Bruder und 
Schwester an die Hand und kommt zur 
9. Messe der Uckermark nach Schwedt - 
ihr seit herzlich eingeladen. 


Auf drei Bühnen werden sich Aussteller 
persönlich vorstellen und Vereine, Mu- 
sikgruppen und Sportler ihr Können zei- 
gen. Seien Sie dabei und präsentieren Ihr 
Unternehmen, kommen Sie als Besu- 
cher! Die Messe wird aus Mitteln der 
Europäischen Union über INTERREG IV 
A kofinanziert. 


Anmeldungen sind unter 

Tel. 03332 43 34 64 bzw. 

unter www.uv-uckermark.de möglich. 
Mit Feuer und Flamme! Sie sind 
herzlich eingeladen Kommen Sie zur 
INKONTAKT - der Messe der Ucker- 
mark! 


Siegmund Bäsler, Präsident 
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Fleißig beim Tierparkeinsatz 


Winterbedingt ausgefallene Aktion wurde nun nachgeholt 


Gut zwanzig Freiwillige fanden sich 
nun im Mai im Tierpark Angermünde 
ein, um dem Aufruf des Fördervereins 
zum Arbeitseinsatz zu folgen. Eigentlich 
sollte die Aktion schon im März stattfin- 
den, doch der sich bis Ostern hinziehen- 
de Winter verhinderte sie und wurde 
nun am 4. Mai nachgeholt. „Wir hatten 
auf eine ähnliche Zahl wie im Vorjahr 
gehofft, als uns 50 Leute unterstützten“, 
sagte Fördervereinsvorsitzende Melanie 
Stodtmeister, während sie den neuen 
Tierparkkiosk streicht. „Aber das end- 
lich frühlingshafte Wetter hat viele in 
den eigenen Garten gelockt, um auch 
dort die verspäteten Arbeiten durchzu- 
führen, außerdem ist Jugendweihe-Wo- 


chenende. Die Rahmenbedingungen. 


sind also nicht ganz so günstig.“ 
Mehrere Politiker, vor allem der SPD, 


Bänke und Tische unter freiem Himmel erhielten einen neuen Anstrich 


aber auch der Linken, mischten mit. So 
strichen sie Bänke und Außentische. 
Aber auch Privatleute wie Thomas Ettin- 
ger, der im Familienkreis vom Arbeitsein- 
satz erfahren hatte: „Ist doch eine gute 
Sache, etwas für den Tierpark zu tun.“ 
Er beteiligte sich am Aufbau einer soge- 
nannten Benjes-Hecke: „Da wird abge- 
brochenes Altholz aus Zweigen und Äs- 
ten zusammengesammelt und zwischen 
in die Erde getriebene Pflöcke überein- 
ander geschichtet. Damit wird der Park 
gesäubert und für die Vögel entstehen 
Nistmöglichkeiten.“ 

Aus Schwedt ist die Familie Staake ex- 
tra nach Angermünde gekommen - Ehe- 
paar Inge & Dietmar mit ihrer Tocher 
Jana und deren Tochter Annika (8): 
„Wir sind Tierpaten und finden den Tier- 


park schön. Es ist ganz toll, dass es ihn 
gibt. Wir machen hier gern mit, haben 
Spaß daran.“ 

Die Gärtnereien Syringa und Theiß ha- 
ben Stiefmütterchen spendiert, die an 
diesem Tag ebenfalls in die Erde kamen. 
Olaf Theiß legte gleich selbst noch Hand 
mit an und stellte auch seinen Wagen 
für Transporte zur Verfügung. 

Drei Stunden lang arbeiteten die Frei- 
willigen zügig, am Ende gab es als Dan- 
keschön das Mittagessen gratis - Fleisch 
und Wurst vom Grill. 

Die nächsten Tierparktermine: Zum 
50.Geburtstag des Tierparks findet am 
Pfingstsonnabend, dem 18. Mai, 
ab 19 Uhr an der Freilichtbühne ein „Ü 
25“-Tanz statt. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. Karten sind im Vorverkauf in 
der Touristinformation in der Brüder- 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


straße 20, bei Tabak-Wenzel und beim 
Kulturverein, Berliner Straße 50, zum 
Preis von 5,10 Euro erhältlich. Wer im 
Gründungsjahr des Tierparks -1963 - 
geboren ist, hat freien Eintritt. 

Am Sonnabend, dem 1. Juni, gibt 
es zum Kindertag von 13-17 Uhr ein 
buntes Programm für die Jüngsten im 
Tierpark. Von 15-16 Uhr zeigt auf der 
Freilichtbühne das Schwedter Theater 
Stolperdraht das Märchenstück „Die 
Bremer Stadtmusikanten“. Danach lädt 
Jongleur Peter Borth jedermann zum 
Jonglieren ein. Und es gibt viele weitere 
Beschäftigungsmöglichkeiten für die Kin- 
der. 


Michael-Peter Jachmann 
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'50 Jahre Tierpark 


Angermünde -. 
Veranstaltungen 


im Mai und Juni 


Tanz im Tierpark am 18.Mai 


Aus Anlass des 50. ‚Geburtstages des Tier- 
parks Angermünde organisiert der Verein 
der Freunde und Förderer des ‚Tierparks 
Angermünde e.V. am 18. Mai ab 19 Uhr 


an der Freilichtbühne eine Tanzveran- 


staltung „Ü 25” unter dem Motto: 
„Tanz im Tierpark durch fünf Jahrzehnte“. 
Für das leibliche Wohl ist gesorgt. 
Karten sind im Vorverkauf beim Kulturver- 
ein Angermünde e.V., Berliner Str. 50, 
beim Tourismusverein Angermünde, Brü- 
derstr. 20 und bei Tabakwaren Beate Wen- 
zel, Berliner Str.2 zum Preis von 5,10 er- 
hältlich. 

Wer im Gründungsjahr des Tierparks = 
1963 — geboren ist, hat freien Eintritt. 


Kinderfest zum Kindertag am 1. Juni 


Am 1. Juni wird es zum Kindertag von 
13-17 Uhr ein buntes Programm für unse- 
re Jüngsten im Tierpark geben. Von 15-16 
Uhr wird auf der Freilichtbühne vom 
Schwedter Kinder- und Jugendtheater 
Stolperdraht das Märchenstück „ Die Bre- 
mer Stadtmusikanten” aufgeführt. 
Danach lädt Jongleur Peter Borth alle 
Gäste zum Jonglieren ein. 

Außerdem bietet die Zooschule allerlei 
Aktivitäten wie Leitergolfspiel, Ringe wer- 
fen, Buttons anfertigen sowie Basteln und 
Malen an. Ein großer Geburtstagsschmet- 
terling soll von möglichst vielen Kindern 
gemeinsam mit Blumenmotiven gestaltet 
werden. 

Der Jugendökohof Crussow wird mit ei- 
nem Stand für Nistkästenbau u.a. vertre- 


'ten sein und eine Jugendfeuerwehr steht 


zum Mitmachen zur Verfügung. 
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Zwei neue Wanderrouten 


Uckermärker Landrunde und Heidenwanderweg | 


Fortsetzung von Seite 1 

Die 1. Etappe führt nach Ringenwalde 
(29,8 km), die 2. nach Templin (22,7 
km), die 3. nach Boitzenburg (36,6 km), 
die 4. nach Prenzlau (25,7 km), die 5. 
nach Warnitz (16,8 km) und die 6. nach 
Angermünde (34,0 km). 

Der wesentlich kürzere Heidenwan- 
derweg führt durch die Umgebung von 
Biesenbrow und greift die literarischen 
Spuren der von Ehm Welk aufgeschrie- 
benen Heidenabenteuer auf. So sind die 
Breitenteichsche Mühle und die Ziethen- 
mühle Stationen des Wanderweges. Von 
Welsow bis Biesenbrow verlaufen die bei- 
den Wanderwege auf einem gemeinsa- 
men Kurs. 

„Die Wege sind naturbelassen, aber für 
die Begehbarkeit hergerichtet“, erklärt 
Roy Weiss, Vorsitzender des Tourismus- 
vereins Angermünde. „Sie sind beschil- 
dert und durch farbige Punkte gekenn- 
zeichnet. Die Uckermärker Landrunde 
hat einen roten Punkt, der Heidenwan- 
derweg einen gelben. Diese beiden Wege 
stehen auch im Zusammenhang mit dem 
Märkischen Landweg und entsprechen 
den Kriterien ‚Wanderbares Deutsch- 
land‘. 

Ihre offizielle Premiere erlebten die bei- 
den Wege am 2. Uckermärker Wander- 
tag, der von der Tourismus Marketing 
Uckermark GmbH gemeinsam mit dem 
Tourismusverein Angermünde vorberei- 
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Mehr als 100 Teilnehmer der beiden Wanderzüge entspannten sich 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


nach der Sternwanderung auf der Festwiese in Biesenbrow unterhalb der Dorfkirche. 


tet wurde. „Die Erschließung der neuen 
Wanderwege sind Teil unseres Konzepts 
des staatlich anerkannten Erholungsor- 
tes, mit denen wir Touristen, Ausflüg- 
lern, Erholungssuchenden neue Erleb- 
nisangebote in der Stadt Angermünde 
und ihren Ortsteilen unterbreiten“, sagt 
Johanna Henschel. 

Die Sternwanderung von Warnitz nach 
Biesenbrow auf der Uckermärker Land- 
runde nahmen zwischen 65 und 90 
Wanderer in Angriff, die von Greiffen- 
berg nach Biesenbrow über den Heiden- 
wanderweg über 50 Wanderer. Die Hei- 
denwanderer kamen punkt 14 Uhr am 
Hirtenende in Biesenbrow an, sie hatten 
unterwegs eine größere Pause an der 


Breitenteichschen Mühle mit Führung, 
Besichtigung, Kaffee und Kuchen einge- 
legt. Nach der feierlichen Eröffnung der 
beiden Wanderwege an ihrem Schnitt- 
punkt ging es ins Dorf hinein zur Hei- 
denschule und Kirche, wo der Landkul- 
turverein Biesenbrow schon zahlreiche 
Tische aufgestellt und eine Essenversor- 
gung vorbereitet hatte. Und der Ver- 
kaufswagen der Bäckerei Schreiber bot 
Kaffee und Kuchen an. 

Ein Wander- und Entspanntag bei 
schönstem Frühlingswetter fand seinen 
Abschluss. Gegen 16 Uhr ging es per 
Rufbus ganz entspannt zum Bahnhof 
Angermünde zurück bzw zu den Aus- 
gangspunkten der Wanderung. mpj 


Ereignisse: Lampionumzug und beim Maibaum-Aufstellen 
Die Walpurgisnacht als Vorabend des 1. Mai hat große Traditionen als ein wichtiges Fest in der Stadt 


Der Lampionumzug und der Tanz in 
den Mai am Walpurgisabend haben in 
Angermünde eine lange Tradition - und 
beide Ereignisse zogen auch in diesem 
Jahr wieder Hunderte Angermünder an. 
Punkt 20 Uhr hob Sylvia Schmill den 


Arm zum Signal - der Angermünder 
Fanfarenzug setzte sich auf dem Bahn- 
hofsvorplatz in Bewegung in Richtung 
Rathaus. Sofort scharten sich viele, viele 
Familien mit und ohne Kindern hinter 
ihnen und ein beachtlicher Zug formier- 


te sich. Viele Kinder führten Lampions 
mit, doch der Lichtschein war trotz ein- 
setzender Dämmerung noch zu 
schwach, um für Helligkeit zu sorgen. 
Der Weg führte wieder auf traditioneller 
Strecke über die gesamte Berliner Stra- 
ße hinunter zur Fischerstraße und von 
dort in den Hohen Steinweg hinein. Vor 
dem Rathaus hatten sich weitere zwei- 
oder dreihundert Angermünder einge- 
funden. Die Feuerwehrleute standen 
schon bereit, die Seile fest gespannt, um 
den Maibaum in die Höhe zu ziehen. 
Und das gelang auf Anhieb, auch das 
Festschlagen des Baumes geschah ohne 
Probleme. Und so konnte Frank Iven die 
Musikmaschine anschmeißen, erst 
einmal die Kinder müde tanzen und spä- 
ter die Erwachsenen. Und John Mais 
Leute öffneten die Zapfhähne und grif- 
fen zu den Grillzangen, um die Besucher 


Die Feuerwehr beginnt, den Maibaum unter den Anfeuerungsrufen 
auf dem kleinen Marktplatz aufzurichten. 


© ‚Seas & 


mit allem zu versorgen, was den kleinen 
Hunger in Schach halten konnte. 


= 
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Nach sehr kaltem Beginn endlich Frühling 


Beobachtungen der Wetterwarte Angermünde und der Station Grünow/Prenzlau 


Der April startete so frostig wie der ei- 
sige März aufgehört hatte: In den ersten 
9 Apriltagen wurde der Gefrierpunkt an 
7 Tagen zum Teil deutlich unterschrit- 
ten. In Bodennähe sank die Temperatur 
sogar an allen 9 Tagen auf 0 °C oder tie- 
fer. Am kältesten war die Nacht zum 2. 
April. Mit -7,2 °C wurde in Angermünde 
der kälteste Aprilwert seit 1929 er- 
reicht. Inder Messhöhe 5 cm zeigte das 
Thermometer sogar -12,1 °C. Verstärkt 
wurde diese enorme Abkühlung durch 
die noch vorhandene und nur langsam 
abtauende Schneedecke. Während am 
. 1. April noch eine beachtliche Schneehö- 
he von 12 cm gemessen wurde, war der 
7. April der erste Tag ohne zusammen- 
hängende Decke (weniger als 50 % 
Schneebedeckung). Die letzten Schnee- 
reste verschwanden endgültig erst am 
11. April. 

Es war auch der 11. April, an dem 
erstmals seit dem 6. März wieder ein 
zweistelliges Maximum der Lufttempera- 
tur erreicht wurde. Danach ging es steil 
aufwärts mit der Temperatur. Das deut- 
liche Wärmedefizit wurde schnell aufge- 
holt. Bereits am 18. April wurde mit 
24,2 °C der höchste Temperaturwert des 
Monats erreicht. Damit wurde der mit 
einem Maximum von 25 °C und mehr 
definierte Sommertag nur knapp ver- 
fehlt. Fast so warm war es auch am 26.4. 
ansonsten erreichten die Höchstwerte 
größtenteils frühlingshafte Werte von 15 
°C bis 19 °C. Zwischendurch gab es Käl- 
terückfälle mit leichtem Bodenfrost (14., 
20. und 21. April). 

Ohne Bodenfrost, aber deutlich ein- 
drucksvoller hingegen war der Tempera- 
tursturz vom 26. zum 27. April. Wäh- 
rend am 26. die genannten 24°C erreicht 
wurden, war es am Folgetag mit dem 
Höchstwert von 9,6 °C fast 15 Kelvin 
kälter. Begleitet wurde dieser Wetter- 
wechsel vom ersten etwas ergiebigeren 
Regen nach 9 Tagen ohne jeglichen Nie- 
derschlag. Dies war neben dem Regen 
vom 11. bis 13. April das einzige Nieder- 
schlagsereignis, an dem eine Tagessum- 
me von mehr als 1 /m? auftrat. 

Die mittlere Temperatur lag im April 
2013 etwas über den vieljährigen Durch- 
schnittswerten. Angermünde hatte ei- 
nen Mittelwert von 8,3 °C, das entspricht 
einer Abweichung von knapp einem Kel- 
vin über Normal (1961 bis 1990). 

Der April 2013 war in der Gesamtbi- 
lanz des Niederschlages deutlich zu tro- 
cken. In der Uckermark wurden mit 17- 
20 Litern pro Quadratmeter etwas weni- 
ger als die Hälfte der üblichen Summe 
erreicht (Grünow 49,7 %, Angermünde 
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48,8 %). Bemerkenswert ist weiterhin, 
dass in den ersten 6 Apriltagen die Nie- 
derschläge fast ausschließlich in fester 
Form als Schnee oder Schneegriesel fie- 
len. 

Die Sonnenscheindauer im April lag in 
Angermünde mit 147 Stunden etwas 
unterhalb des vieljährigen Mittelwertes 
(88%). In Grünow schien die Sonne 
171 Stunden. Dies liegt im Bereich der 
Normalwerte. 


Es gab 4 Tage ohne jede Sonne, so auch 


der genannte kühle 27. April. Am son- 
nigsten war der 14. April mit 11,9 bzw. 
12,2 Sonnenstunden in Angermünde 
bzw. Grünow. 
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Letzter Schnee am 6. April 2013 


April 2013 
Lufttemperatur (°C) 

Mittel 

Normalwert 1961-1990 
Abweichung vom Normalwert (K) 
Eistage (Max<0°C) 

Frosttage (Min<0° C) 


Niederschlag (l/m? bzw.mm) 
Monatssumme 

Normalwert 1961-1990 
Prozent vom Mittel 


Sonnenscheindauer (Std.) 
Monatsumme 

Normalwert 1961-1990 
Prozent vom Mittel 


Der April 2013 war ein insgesamt ruhi- 
ger Monat ohne Sturmtag. 

Am windigsten war der 23. April mit 
einer Spitzenböe von 15,5 m/s (Stärke 
7) in Angermünde. Der Mittelwind (10 
minütiger Durchschnittswert) erreichte 
nur an diesem Tag Stärke 6 (10,5 m/s). 
In Grünow trat die höchste Windge- 
schwindigkeit mit 14,3 m/s (ebenfalls 
Stärke 7) am 15. April auf 

An 2 Tagen trat an der Wetterwarte 
Angermünde Nebel auf. 


Thomas Barthel 


Foto: Thomas Barthel 


Angermünde Grünow 
8,3 1,6 
7,4 6,9 
0,9 0,7 
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persönlich und individuell 


in allen 
Preislagen Bahnhofstr.24°Gramzow 
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Unbeschriebene Mückenarten 
in Grumsin entdeckt 


Sensation bei Eröffnung des Informationspunktes Buchenwald 


Als die Uckermarkkreise Angermünde, 


Templin und Prenzlau 1952 durch die 


Verwaltungsreform der DDR geteilt wur- 
den und erhebliche Gebiete vor allem im 
Süden von Zehdenick über Joachimsthal 
bis Oderberg verloren, geriet das kleine 
Dörfchen Grumsin mit seinen großen 
Buchen- und Mischwäldern ringsum in 
eine Randlage. Früher mitten im Kreis 
Angermünder gelegen, verlief hier plötz- 
lich die Kreisgrenze. Die Uckermarkdör- 
fer Groß und Klein Ziethen gehörten 
plötzlich wie die Stadt Joachimsthal zum 
Kreis Eberswalde und leider bis heute 
zum Großkreis Barnim. Das macht es 
heute etwas schwerer, für den Buchen- 
wald Grumsin, der im Juni 2011 zum 
Unesco-Weltnaturerbe (als Bestandteil 
der Buchenurwälder der Karpaten und 
der alten deutschen Buchenwälder) er- 
klärt wurde, eine Infrastruktur zu schaf- 
fen - die die Aufgaben von Tourismus, 
Bildung und natürlicher, ungestörter 
Entwicklung zum Urwald hin gewährleis- 
tet. Über die Kreisgrenzen hinweg. Das 
eigentliche Weltnaturerbegebiet gehört 
zwar ausschließlich zur Gemarkung Alt- 
künkendorf wie das Örtchen Grumsin 
selbst auch, aber unmittelbar an der 
Südgrenze des Waldes beginnt bereits 
der Landkreis Barnim. 

Die Ziethener Mühle widmet sich vor 
allem dem Geopark „Eiszeitland am 
Oderrand“, soll aber auch die Touristen 
zum nur ein paar hundert Meter ent- 
fernten Buchenwald Grumsin geleiten. 
„Das Tor zum Buchenwald Grumsin 
kann nur Altkünkendorf sein, deshalb 
habe ich auch um die Einrichtung des 
Infopunktes im Dorfgemeinschaftshaus 
gemeinsam mit den Einwohnern unse- 
res Dorfes gekämpft“, sagt Ortsvorsteher 
Hans-Jürgen Bewer. Am Freitag, dem 3. 
Mai, war es endlich soweit - Branden- 
burgs Umweltministerin Anita Tack, der 
Leiter des Biosphärenreservats Schorf- 
heide-Chorin Dr. Hartmut Kretschmer, 
Landrat Dietmar Schulze, Angermündes 
Bürgermeister Wolfgang Krakow und 
Ortsvorsteher Hans-Jürgen Bewer eröff- 
neten feierlich den Informationspunkt 
Buchenwald Grumsin mit dem gemein- 
samen Banddurchschnitt. 200 000 
Euro hat das Land aus dem Mauerfonds 
für den Aufbau der Infrastruktur zur 
Verfügung gestellt - jeweils 90 000 Euro 
erhielten die Stadt Angermünde, zu der 
Altkünkendorf seit 2000 gehört, und 
das Amt Joachimsthal, zu dem die Ge- 
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Biologin Bettina Hoffmann vom Kommunikationsunternehmen „cognitio 


u Fotos: Michael-Peter Jachmann 


erläutert die von ihr entwickelte interaktive Ausstellung im Informationspunkt des Buchen- 
walds Grumsin (vorn rechts Ministerin Anita Tack). 


meinde Ziethen gehört, sowie 20 000 


Euro die Landkreise Uckermark und Bar- 
nim. Der Infopunkt wird vom Kultur- 
und Heimatverein Altkünkendorf betrie- 
ben, er öffnet während der Saison mitt- 
wochs bis sonntags von 10 bis 16 Uhr. 
Für die Imbissversorgung wird noch ein 
Betreiber gesucht, erst einmal überneh- 
men die Vereinsmitglieder eine Grund- 
versorgung. Wie die aussehen könnte, 
war am Eröffnungstag zu erleben: 
Schmalzstulle, Soljanka, Quarkbällchen 
u.a. könnten dazu gehören. Doch vor al- 
lem auf die Ausstattung des Infopunktes 
sind die Altkünkendorfer stolz: die inter- 
aktive Informationsbox vermittelt auf 
moderne Art viel Wissen zum Buchen- 
wald Grumsin und macht darauf neugie- 
rig, dieses Wissen in der Natur auch 
gleich zu überprüfen. 

„Das Weltnaturerbe ist für die Stadt 
Angermünde ein Alleinstellungsmerk- 
mal, denn es ist das einzige, das wir in 
Brandenburg haben“, sagte Umweltmini- 
sterin Anita Tack (Die Linke). Landrat 
Dietmar Schulze ergänzt später: „Der 
Landkreis Uckermark verfügt damit über 
zwei Naturlandschaften mit Alleinstel- 
lungsmerkmal. Denn der Nationalpark 
Unteres Odertal ist der einzige Flussau- 
ennationalpark Deutschlands.“ 

„Der Kampf um die Anerkennung des 
Waldes, das Durchhalten in der Zitter- 
partie in Paris auf der entscheidenden 
Sitzung am 24./25. Juni 2011 hat sich 
gelohnt“, betont Anita Tack. Michael 


Luthardt und anderen Umweltaktivisten 
der ersten Stunde sei es zu verdanken, 
dass der ohnehin als Staatliches Jagd- 
schutzgebiet zu DDR-Zeiten wirtschaft- 
lich kaum noch genutzte Wald zur Wen- 
de völlig aus der wirtschaftlichen Nut- 
zung herausgelöst und zum Totalreser- 
vat erklärt wurde. Doch erst der Kauf 
von 434 Hektar des Buchenwalds Grum- 
sin von insgesamt 650 durch den För- 
derverein „Kulturlandschaft Uckermark“ 
unter Vorsitz des Architekten Martin 
Krassuski machte den Weg zur Anerken- 
nung durch die Unesco frei. „Ich war ur- 
sprünglich gegen den Kauf“, gestand Dr. 
Hartmut Kretschmer. „Doch die erste 
Frage der Bewertungskommission war 
sofort die nach dem Eigentümer der Flä- 
chen. Es war also eine richtige Entschei- 
dung.“ 

Die Eigentumsfrage als entscheidende 
Grundlage, ob nicht doch eines Tages Ver- 
wertungsinteressen die Oberhand ge- 
winnen können, ist im Buchenwald 
Grumsin also gelöst. Für Ministerin Anita 
Tack ist es wichtig, das Weltnaturerbe 
weiterzuentwickeln. Es müsse ein Maß- 
nahmeplan für die Biodiversität getrof- 
fen werden, die biologische Vielfalt ver- 
tieft werden. 

Offenbar zeitigt die Abwesenheit des 
menschlichen Einflusses auf den Bu- 
chenwald erste Ergebnisse. „Mücken- 
kundler haben im Buchenwald Grumsin 
20 bisher in Deutschland unbekannte 
Mückenarten entdeckt und sogar fünf 


Mückenarten, die weltweit noch 
nirgends beschrieben wurden!“ Nun 
sind Mücken die ziemlich letzten Insek- 
ten neben Zecken, die von den Men- 
schen gemocht werden. So blieben Auf- 
enthalte im Buchenwald Grumsin und im 
benachbarten Forst 2012 bei vielen vor 
allem als Stecherlebnis haften. „Aber es 
stechen ja nicht alle Mücken Menschen. 
Z. B. die Pilzmücke, die sticht eben Pilze. 
Vor allem ist sie aber ein Anzeiger für 
Urwald, für entstehenden Urwald“, so 
Dr. Kretschmer. „Die Pilzmücken bzw. 
ihre Larven leben im Inneren abgestorbe- 
ner Bäume, die seit mindestens 20 Jah- 
ren im Wald liegen und verrotten.“ 

Ortsvorsteher Hans-Jürgen Bewer und 
Bürgermeister Wolfgang Krakow wissen, 
dass der Infopunkt Buchenwald Grumsin 
nur ein Anfang ist. „Wir brauchen Park- 
flächen für Besucher, die mit dem Auto 
kommen, wir brauchen noch bessere Be- 
schilderungen, mehr Bildungsangebote“, 
so der Ortsvorsteher. Beim Bürgermeister 
hat er jederzeit Unterstützung bekom- 
men, aber er weiß auch: „Die Stadt kann 
keine Arbeitskräfte für die Einrichtung 
bezahlen, wir müssen den Infopunkt über 
ehrenamtliche Kräfte bewältigen und uns 
Einnahmemöglichkeiten schaffen.“ Eine 
solche könnte vielleicht der Kirchturm von 
Altkünkendorf werden, keine 50 Meter 
vom Infopunkt entfernt. „Er bietet eine 
unglaubliche Aussicht übers Land, den 
Turm müssen wir ausbauen als Aussichts- 
punkt. Dann könnte sich hier vielleicht 
auch eine professionelle Gastronomie an- 
siedeln.“ 

Altkünkendorf und Angermünde sind 
ein gutes Gespann in Sachen Buchen- 
wald Grumsin. „Aber wir haben noch 
eine Menge zu tun, um dahin zu kom- 
men, wo wir hinwollen“, sind sich der 
Ortsvorsteher und der Bürgermeister 
einig. Michael-Peter Jachmann 


Das Dorfgemeinschaftshaus: Der Infopunkt 
befindet sich im linken Teil und der Eingang 
in der der Kirche zugewandten Seite. 


Veranstaltungen im Angermünder Klostersommer 


M Pfingstsonntag, 19. Mai, 19.30 Uhr 
„Beethoven non plus ultra” Akademie für Alte Musik Stettin 
Joanna Tylkowska, Sopran, Leitung: Pawel’ Osuchowski 
‚Die 4. Sinfonie und Musik zu Goethes Trauerspiel „Egmont“ von Ludwig ve van 
Beethoven - ein Sonderkonzert der Uckermärkischen Musikwochen. Infos: 
www.uckermaerkische-musikwochen.de 
Samstag, 8. Juni, 10 bis 17 Uhr 
21. Uckermärkisches Blasmusikfest 
Blasmusiker aus Brandenburg, Berlin, Sachsen und Mecklenburg-Vorpom- 
‚mern der unterschiedlichsten Genres präsentieren ihrem Publikum die gan- 
. ze Vielfalt der Blasmusik. Der Eintritt ist frei 
Infos: Förderverein Uckermärkische Blasmusiktage e.V,, www.ubtev.de 
" Freitag, 21. Juni, 21 Uhr 
„Loriot - best of“ Mittsommertheater 
Das Beste aus den dramatischen Werken von Vicco v. Bülow mit den Ucker- 
. märkischen Bühnen Schwedt. 
Infos: www.theater-schwedt.de 
iM Freitag, 5. Juli, 20 Uhr 
N ‚A-Cappella-Konzert „GREGORIANIKA” 
In mystisch erzeugter Stimmung un gewaltig und kraftvoll die Stim- 
‚men ‚der GREGORIANIKA. 
Infos: www.gregorianika.de 
M Sonntag, 28. Juli bis Sonntag 31. August 
KLOSTERLAND-Ausstellung 
KLOSTERLAND ist ein Zusammenschluss ehemaliger Klöster in den Regionen 
Brandenburg und Westpommern. Die deutsch-polnische Wanderausstellung 
informiert über die historischen Gebäude und touristischen Angebote. Infos, 
www.klosterland.de 
Mm Samstag, 3. August, 20 Uhr 
„Tenöre4you“ Pop-Klassik-Konzert 
Pop-Klassik Programm mit klassischen Arien, Pophymnen und berühmten 
Titeln aus Klassik, Musical bis hin zu Welthits. Infos: www.tenoere4you.de 
MM 24. August, 18.30 Uhr 
„Litera-Tour“ Kennenlernen - aufeinander zugehen 
Autoren des Lübecker Autorenkreises und der Uckermärkischen Literaturge- 
sellschaft lesen in der Franziskaner-Klosterkirche aus ihren Werken. Infos; 
www.landkulturverein-biesenbrow.de 
M Samstag, 7. September bis Sonntag, 6. Oktober 
2. Kunstausstellung der Künstlergruppe umKunst 
‚ Zu sehen sind Werke aus bildender Kunst aller Gattungen und unterschied- 
lichster Materialien der Künstlergruppe umKunst. Infos: Birgit und Christian 
Uhlig, www.umkunst-uckermark.de 
EM Sonntag, 08. September, 10 bis 17 Uhr 
Tag des offenen Denkmals 


Infos: Stadt Angermünde, www.angermuende.de 


Öffnungszeiten Saison 2013° 
bis 06. Oktober: Montag bis Freitag: 10 bis 16 Uhr, 
Samstag, Sonntag: 12 bis 17 Uhr 


Informationen: 

Stadt Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/26003 


www.angermuende.de 


Kartenservice: 

Touristinformation Angermünde 
Brüderstraße 20, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/297660 
www.angermuende-tourismus.de 
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Wenn Wilmersdorf radelt, siegt es auch 


3. Angermünder Rad-Frühling mit Sternfahrt und Bühnenprogramm 


Die Wilmersdorfer haben den Radler- 
frühling kräftig an ihr üppiges Herz ge- 
drückt und die Sternfahrt der Ortsteile 
in die „Kernstadt“ Angermünde gewon- 
nen. Damit haben sie ihren Erfolg aus 
dem Vorjahr bravourös verteidigt. Zum 
3. Mal gab es das neue 1.Mai-Fest als 
Rad-Frühling in Angermünde, wobei der 
Förderverein der Uckermärkischen Blas- 
musiktage die Sternfahrt zum zweiten 
Mal duchführte und angesichts des Er- 
folgs das wohl auch 2014 tun wird. Mo- 
derator Frank Iven verkündete stolz: 
„368 Teilnehmer konnten am Ziel die 
Mitarbeiter der Freiwilligenagentur der 
Volkssolidarität unter Leitung von Regina 
Schmidt registrieren. 2012 waren es 
285, diesmal also 83 mehr - Tendenz 
steigend. Etwa die Hälfte aller Ortsteile 
beteiligte sich. Das ruft geradezu 
danach, fortgeführt zu werden.“ Mit 
1056 zurückgelegten Kilometern waren 
die Wilmersdorfer einfach nicht zu 
schlagen. Sie brachten 80 Pedaleure 
aufs Rad. Multipliziert mit der Entfer- 
nung des Ortes ergab sich die Siegerleis- 
tung. Günterberg konnte 95 Fahrer in 
die Wertung bringen - da mußten selbst 
die Babys mitstrampeln. Doch die höhe- 
re Zahl der Teilnehmer reichte nicht, um 
den Entfernungsnachteil auszugleichen. 
969 km standen für das Dorf zu Buche. 
Auf Platz 3 kamen die Mürower mit 320 
km bei 50 Teilnehmern. 

Den Sonderpreis für den Ort mit den 
meisten Zielfahrern sicherte sich Günter- 
berg. 

Meistens schien die Sonne auf den Klei- 
nen Marktplatz und so strömen die An- 
germünder zu mehreren Hundert zum 
Maifest, dem Radlerfrühling. John Mai 
und seine Mitarbeiter sorgten für das 
leibliche Wohl der Besucher, boten Ge- 


Leon Czerwonke (10) hat noch gut lachen, 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


obwohl er das Fahrrad weder fahren noch lenken kann. Dabei hat er das Radfahren schon 
mit 6 Jahren gelernt - aber irgendwas stimmt mit dem Drahtesel nicht. Und so ist es: Wer 
vorwärts fahren will, muß rückwärts treten und dazu aber auch nach links lenken, wenn er 
nach rechts will.... Moderator Frank Iven (hinten) hat ihn aufs Glatteis geführt. 


grilltes und Gebrautes an. Und mehr. 
Auf der Bühne sorgten verschiedene 
Vereine für Stimmung, auch einige 
Bands. Mit dabei u.a. Elusive von der 
Angermünder Stelle der Kreismusik- 
schule Uckermark und die Angermünder 
Musikanten. Einen großen Erfolg lande- 
ten die Wilmersdorfer auch auf der Büh- 
ne mit ihrem Programm „Stars der Sai- 
son“. Sie stellten mit etlichen Kulissen 
und tollen Kostümen aufwendig ver- 
schiedene Bands und Interpreten nach 
oder lieferten Parodien. So interpretierte 
„Udo Jürgens“ sein Todesdrama „Aber 
bitte mit Sahne“ - herrlich mit Wilmers- 


rg-Dreke-Ring 60 
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dorfer Frauen in Szene gesetzt -; Helga 
Feddersen & Dieter Hallervorden stiegen 
mitten in Angermünde in die Wanne, 
Abba schaute vorbei, Hansi Hinterseer 
ebenso. Und das Wilmersdorfer Männer- 
ballett sorgte mit „La Cucaracha“ für ei- 
nen Riesenspaß. Am Ende gab es sogar 
ein Dacapo. Das zehnjährige Jubiläum 
feiern die Wilmersdorfer „Stars der Sai- 
son“ am 24. August in Wilmersdorf - 
natürlich beim Dorffest. Die Angermün- 
der aus der Stadt und den Ortsteilen 
sind alle herzlich eingeladen. 

Der Hirschschwimmenverein spielte 
Puppentheater und Frank Iven schickte 
Kinder und Erwachsene mit einem ganz 
normal aussehenden Fahrrad in die Irre. 
Statt nach vorn wollte es nach hinten ge- 


. treten und nach links gelenkt werden, 


wenn man nach rechts wollte. Daran 
scheitert fast jeder. Auch der 10-Jährige 
Leon Czerwonke, der mit 6 Jahren 
längst Fahrrad fahren konnte, scheiterte. 
Musste einfach scheitern. Seinem Ge- 
sicht sah man an, dass er nicht wußsste, 
was ihm da passierte! 

Aber Frank Iven forderte auch die An- 
germünder auf, auch die von den Dör- 
fern, sich noch aktiver am Bühnenpro- 
gramm zu beteiligen: „Ich weiß, da gibt 
es noch viele Vereine, die etwas beitra- 
gen könnten.“ mpj 


ber: Stadt Angermünde - der Bürgermeister 


Bezugsmöglichkeiten und -bedingungen: 

— kostenlose Verteilung an die Haushalte der Stadt Angermünde 
— kostenlose Abgabe während der öffentlichen Sprechzeiten bei der Stadt Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde 
- auf Antrag Versendung gegen Erstattung der Versand-/Zustellungskosten 
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* Amtliche Bekanntmachungen 


Teileinziehungsverfügung 


Die Stadt Angermünde begrenzt gemäß 8 8 Brandenburgisches Straßen- 
gesetz (BbgStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juli 2009 
(GVBl. | 5. 358) zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.. Oktober 2011 
(GVBl. | Nr. 24) die Widmung der ganz bzw. teilweise auf den Grundstü- 
cken Gemarkung Dobberzin, Flur1, Flurstücke 44/1, 57, 60, 61, 69, 70, 
312/1, 313, 314, 315, 319, 320, 321, 323 und Gemarkung Kerkow, Flur1, 
Flurstücke 88, 126 und Flur 5, Flurstücke 1,4, 5, 6, 7, 9, 42, 50 befind- 
lichen Straße wie folgt durch Teileinziehung: Die Straße wird in die 
Straßengruppe der sonstigen öffentlichen Straßen eingestuft und der 
Allgemeinheit für den öffentlichen Fahrradverkehr und Fußgängerverkehr 
zur Verfügung gestellt. Kraftfahrzeugverkehr für Anlieger ist zulässig. 
Straßenbaulastträger ist die Stadt Angermünde. Die Änderung der Wid- 
mung (Teileinziehung) wird mit der öffentlichen Bekanntmachung der 
Teileinziehung wirksam. 


tb, | ) 


Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntga- 
be Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist bei der Stadt 
Angermünde, Markt 24, 16278 Angermünde schriftlich oder zur Nieder- 
schrift einzulegen. 


Angermünde, den 25.04.2013 


Krakow 
Bürgermeister 
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AmtlicheMitteillungen 


Freiwilliger Landtausch Altkünkendorf-Grumsin 
Aktenzeichen: 5-501-W 


Das Landesamt für Ländliche Entwicklung, Landwirtschaft und Flur- 
neuordnung Prenzlau hat mit dem Anordnungsbeschluss vom 08.04.2013 
den 


Freiwilligen Landtausch Altkünkendorf-Grumsin 


gemäß 8 103c i, v, m. 88 103 a ff. Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. 1.5. 546), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. 1.5. 2794), 
angeordnet und das Bodenordnungsgebiet für nachstehend aufgeführ- 
te Grundstücke festgestellt: 


Gemarkung: Altkünkendorf 
Flur: 8 ' 
Flur: 7 


Flurstücke: 54/3 und 114/3 
Flurstück : 52 


Zur Ermittlung der Beteiligten ergeht gemäß $ 14 Abs. 1 
Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) folgende Aufforderung: 

Rechte, die nicht aus dem Grundbuch ersichtlich sind, aber zur Beteili- 
gung am genannten freiwilligen Landtausch berechtigen, sind inner- 
halb einer Frist von 3 Monaten nach erfolgter öffentlicher Bekanntma- 
chung des Beschlusses beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flumeuordnung 
Grabowstraße 33 

17291 Prenziau 

anzumelden. 


Der vollständige Beschluss liegt beim vorgenannten Landesamt für Länd- 
liche Entwicklung, Landwirtschaft und Flurneuordnung Prenzlau und 
der Stadt Angermünde während der Geschäftszeiten zwei Wochen zur 
Einsichtnahme aus. Die Frist beginnt nach der öffentlichen Bekanntma- 
chung des Anordnungsbeschlusses. 


Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen diesen Anordnungsbeschluss kann innerhalb eines Monats Wi- 
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist beim 


Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 
Grabowstraße 33 

17291 Prenzlau 


schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen. 


Im Auftrag 


Benthin 
Landesamt für Ländliche Entwicklung, 
Landwirtschaft und Flurneuordnung 


Wahl der Schöffinnen und Schöffen der Stadt Angermünde für die Amtszeit vom 
(01.01.2014 - 31.12.2018 für das Strafgericht im Amtsgerichtsbezirk Schwedt/Oder 


Die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Angermünde hat in der 
Sitzung am 24.04.2013 den Beschluss über die Vorschlagsliste zur Wahl 
der Schöffinnen und Schöffen für das Strafgericht im Amtsgerichtsbezirk 
Schwedt / Oder gefasst. 

Die Liste liegt gemäß $ 36 Abs. 3 Gerichtsverfassungsgesetz (GVG) in 
der Zeit vom 21.05. - 31.05.2013 zu jedermanns Einsicht an folgenden 
Orten aus: 


Rathaus der Stadt Angermünde, 
Bürgerbüro, Markt 24, 
16278 Angermünde 


Verwaltungssitz Heinrichstraße 12, 
Zimmer 103, 
16278 Angermünde 


Jeweils zu den Sprechzeiten 
Mo., Di,, Do., Fr. von 09:00-12:00 Uhr 
Di. auch von 13:00-18:00 Uhr 


Gegen die Vorschlagsliste kann gemäß $ 37 GVG binnen einer Woche 
nach Schluss der Auslegung schriftlich oder zu Protokoll am Verwaltungs- 
sitz Heinrichstraße 12, Zimmer 103, 16278 Angermünde, Einspruch mit 
der Begründung erhoben werden, dass Personen in Listen aufgenom- 
men wurden, die nach 88 32 bis 34 GVG (Text s. Anhang zu dieser 
Bekanntmachung) nicht aufgenommen werden durften oder sollten. 


Angermünde, den 02.05.2013 


Krakow 
Bürgermeister 
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Anhang 


zur Bekanntmachung über die öffentliche Auflegung der Vorschlagsliste 


Auszug aus dem Gerichtsverfassungsgesetz 
In der Fassung der Bekanntmachung vom 09.05.1975 (BGBl. | S. 1077) 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 21.01.2013 (BGBl. | S. 89) m.W.v. 


5. Personen, die mangels ausreichender Beherrschung der deutschen | 
Sprache für das Amt nicht geeignet sind; 
6. Personen, die in Vermögensverfall geraten sind. 


01.04.2013 
8 34 
532.8 (1) Zu dem Amt eines Schöffen sollen ferner nicht berufen werden: 
Unfähig zu dem Amt eines Schöffen sind: 1. der Bundespräsident; 
1. Personen, die infolge Richterspruchs die Fähigkeit zur Bekleidung | 2. die Mitglieder der Bundesregierung oder einer Landesregierung; 
öffentlicher Ämter nicht besitzen oder wegen einer vorsätzlichen ' 3. Beamte, die jederzeit einstweilig in den Warte- oder Ruhestand | 


Tat zu einer Freiheitsstrafe von mehr als sechs Monaten verurteilt 
sind; 4, 
2. Personen, gegen die*ein Ermittlungsverfahren wegen einer Tat 
schwebt, die den Verlust der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher | 5. 
Amter zur Folge haben kann. 


8 33 6. 

Zu dem Amt eines Schöffen sollen nicht berufen werden: 

1. Personen, die bei Beginn der Amtsperiode das fünfundzwanzigste | 7. 
Lebensjahr noch nicht vollendet haben würden; 

2. Personen, die das siebzigste Lebensjahr vollendet haben oder es 
bis zum Beginn der Amtsperiode vollenden würden; 

3. Personen, die zur Zeit der Aufstellung der Vorschlagsliste nicht in | (2 
der Gemeinde wohnen; 

4. Personen, die aus gesundheitlichen Gründen für das Amt nicht ge- 
eignet sind; 


— 


versetzt werden können; 

Richter und Beamte der Staatsanwaltschaft, Notare und kahl 
wälte; 

gerichtliche Vollstreckungsbeamte, Polizeivollzugsbeamte, Bediens- 
tete des Strafvollzugs sowie Aptantljene Bewährungs- und 
Gerichtshelfer; 

Religionsdiener und Mitglieder solcher religiösen Vereinigungen, 
die satzungsgemäß zum gemeinsamen Leben verpflichtet sind; 
Personen, die als ehrenamtliche Richter in der Strafrechtspflege in 
zwei aufeinander folgenden Amtsperioden tätig gewesen sind, von 
denen die letzte Amtsperiode zum Zeitpunkt der Aufstellung der 
Vorschlagslisten noch andauert. 

Die Landesgesetze können außer den vorbezeichneten Beamten 
höhere Verwaltungsbeamte bezeichnen, die zu dem Amt eines Schöf- 
fen nicht berufen werden sollen. 


a a a ne an 


Entgeltordnung für das Strandbad Wolletzsee 


Die Stadt Angermünde gibt die Änderung der Entgeltordnung für das Strandbad am Wolletzsee ab dem 01.05.2013 gemäß Beschluss Nr. 0015/2013 


der Stadtverordnetenversammlung vom 24.04.2013 wie folgt bekannt: 
Kat. 


1. Tages- Einzelkarten Eintrittspreise je Person in €/ Stk. 
1a) Erwachsene 

1b) Ermäßigter Eintritt für 

— Kinder (ab 4 Jahre)/ Schüler 

— Auszubildende/ Studenten 

— Schwerbehinderte (mit Ausweis) 
Sozialpassinhaber 

Gruppen einschl. Betreuer 

(ab 10 Personen) 


. Jahres- Karten pro Stk. 

Karte A.- Erwachsene 

Karte B — Ermäßigter Eintritt für 

— Kinder (ab 4 Jahre)/ Schüler 

— Auszubildende/ Studenten 

— Schwerbehinderte (mit Ausweis) 
Karte C — Familien 

(2 Erwachsene, 1 oder mehrere Kinder) 
Karte D - Beikarte zu Karte C 

(für Namen der Familienmitglieder) 


2 
2 
2 


ee 


a 
b 


20) 
2.d) 
3. Vermietung des Strandbades (großflächig) für Veranstaltungen 


B; Benutzungsgebühr 
(für eine Tagesveranstaltung, außer VCA e. \,) 


Eintritt 


3,00 € 
1,00 € 


jeweils 50 % ermäßigt 
jeweils 50 % ermäßigt 


250,00 € 
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Amtliche Mitteilungen 


Der Bürgermeister der Stadt Angermünde wird ermächtigt, im Rahmen pflichtgemäßen Ermessens 


a) bei Sonderveranstaltungen 
b) aus besonderem öffentlichen Interesse 


auf Antrag Entgelte abweichend von dieser Tabelle festzulegen. 


5. Erstattungen 


Wird die Einrichtung von einem Nutzer aus Gründen, die die Stadt nicht zu vertreten hat, nicht oder nicht im möglichen Umfang 
genutzt, so hat der Nutzer keinen Anspruch auf Erstattung. 


Angermünde, den 30.04.2013 


W. Krakow 
Bürgermeister 


Wahlhelfer gesucht! 


Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger, 

am Sonntag, den 22. September 2013 findet die Wahl zum 
18. Deutschen Bundestag statt. 

Für die Besetzung der Wahllokale suchen wir engagierte Bürgerinnen 
und Bürger, die uns bei der ordnungsgemäßen Durchführung der Wahl 
unterstützen. 

Positive Zusagen bitten wir unter Angabe Ihres 

Namens, Vornamens, Anschrift und Tel.-Nr. 


an die Stadt Angermünde, 16278 Angermünde, Markt 24, Wahlbüro, 


telefonisch unter 03331 260051 oder gern auch per E-Mail an 


wahlleiter@angermuende.de vorzunehmen. 

Den aktuellen Stand der Besetzung der Wahllokale können. Sie im 
Internet unter der Rubrik Aktuelles unter www.wahlleiter.angermuende. 
de einsehen. 

Für Ihre Bereitschaft bedanke ich mich recht herzlich. 


Mit freundlichen Grüßen 


Thomä 
Wahlleiterin 


Schließung Stadtarchiv 


Das Stadtarchiv bleibt vom 13.05. bis 24.05.2013 aus organisatorischen Gründen geschlossen. 


Fachbereich Soziales der Stadt Angermünde 


Ende der amtlichen Bekanntmachungen 


Impressum: Herausgeber: 


Verantwortlich: FBL Innere Verwaltung, Herr Michael Martin 


Verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes für die Stadt Angermünde: 
Der Bürgermeister 


Stadt Angermünde, Der Bürgermeister 


Anschrift: Markt 24, 16278 Angermünde 
Telefon: 03331/2600-0 


NGERMÜNDE 


EM Zahnärztlicher Bereischaftsdienst 


Sa, So, feiertags 10-12 Uhr und 17-18 Uhr / In dringenden Fällen außer- 
halb dieser Zeiten sowie werktags ab 20 Uhr über den Privatanschluss 


13.05.-20.05. Frau Bornkessel, Am Markt 17, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/23377 privat: 03331/23309, 
0173/2962370 
21.05.- 26.05. Frau Häusler, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/298031, Mobil: 0174/4323122 
27.05.-02.06. Herr Korepkat, Prenzlauer Str. 9, 16278 Angermünde 
Tel.: 03331/298030 privat: 03331/32777 
03.06.-09.06. Herr Lehmann, Prenzlauer Str. 9, 
16278 Angermünde 
Tel.: 03331/298031, privat: 033334/212 
10.06.-16.06. Frau Falk, Bertold-Brecht-Platz 1a, 16303 Schwedt 
Tel.: 03332/414567 
17.06.-23.06. Frau Mieland, Schulstraße 37, 16306 Passow 


Tel.: 0172 3931673, 0172/5840997 


EB Apothekennotdienst 


15,95, Oder-Center Apotheke Schwedt 
16.05. ° Wald Apotheke Eberswalde 
17.05. Hirsch-Apotheke Angermünde 
18.05. Adler Apotheke Gramzow 
19.05. Stadt Apotheke Schwedt 
20.05. Adler Apotheke Angermünde 


21.05. Greif Apotheke Gartz 


22.05. Apotheke am Waldrand Schwedt 
23.05. Gingko-Apotheke Eberswalde 
24.05. Zentral Apotheke Schwedt 
25.05, Alte Apotheke Angermünde 
26.05. Nord-Apotheke Schwedt 
27,03, Seeadler Apotheke Joachimsthal 
28,05. Oder-Center Apotheke Schwedt 
29.05. Wald Apotheke Eberswalde 
30.05. Hirsch-Apotheke Angermünde 
31.05. Adler Apotheke ' Gramzow 
01.06. Stadt Apotheke Schwedt 
02.06. Adler Apotheke Angermünde 


03.06. Greif Apotheke Gartz 


04.06. Apotheke am Waldrand Schwedt 
05.06, Gingko-Apotheke Eberswalde 
06.06. Zentral Apotheke Schwedt 
07.06. Alte Apotheke Angermünde 
08,06. Nord-Apotheke Schwedt 
09.06. Seeadler Apotheke Joachimsthal 
10.06. Oder-Center Apotheke Schwedt 
11.06. Wald Apotheke Eberswalde 
12,06. Hirsch-Apotheke Angermünde 
13.06. Adler Apotheke Gramzow 
14.06. Stadt Apotheke Schwedt 
15.06. Adler Apotheke Angermünde 


16.06. Greif Apotheke Gartz 


17.06. Apotheke am Waldrand Schwedt 
18.06. Gingko-Apotheke Eberswalde 
19.06. Zentral Apotheke Schwedt 


M Freizeitstätte Vivatas 

Hoher Steinweg 1, 16278 Angermünde, Tel. 03331/296464 

regelmäßige Veranstaltungen: 

Jeden Montag 09.30-10.20 Uhr 
10.30-11.20 Uhr 


Seniorensport 
Seniorensport 
Jeden Dienstag 
und Donnerstag 
Brettspiele 


10.00-16.00 Uhr Karten- und 


“ Jeden Freitag 
B Wichtige Adressen 


TERMINE 


il ADRESSEN 
ZA RAT UND HILFE 


09.30-10.20 Uhr 


Seniorensport 


Stadtverwaltung Angermünde 

Markt 24, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26000 
Bürgerinformation 

Mo, Do, Fr 9-12 Uhr, Di 9-12 Uhr u. 13-18 Uhr 

Bibliothek 

Berliner Str. 57, 16278 Angermünde, Tel 03331/32651 

Mo, Di, Fr 14-18 Uhr, Do 9-13 Uhr, Sa 9-12 Uhr 
Abfuhrtermine (Abfälle) 

Uckermärkische Dienstleistungsgesellschaft mbH (UDG) 
Franz-Wienholz-Straße 25a, 17291 Prenzlau, Tel.: 03984/835-0, 


. Info@udg-uckermark.de, www.udg-uckermark.de 


Johanniter-Unfall-Hilfe e.V. 

Regionalverband Nordbrandenburg, Dienststelle Angermünde 
Berliner Straße 45, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/26960 
Beratung für jede Lebenslage 

Beratungsstelle für Familien, Jugend und Erziehung 
Puschkinallee 28, 16278 Angermünde, Tel. 03331/21831 
Schiedsstelle in Angermünde 

Ute Ehrhardt, erreichbar über Ordnungsamt der Stadt Angermünde 
Tel. Nr.: 03331/260017 

Kfz.-Zulassung, Kreisverwaltung Uckermark 
Ordnungsamt, SG Straßenverkehr, Karl-Marx-Straße 1, 

17291 Prenzlau, Tel.: 03984/701036, ordnungsamt@uckermark.de 
Sozialpsychologische Beratungsstelle für 

Schwangere und Familien 

Brüderstr. 7, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/33528 

Mo,Di, Do 9 - 12 Uhr, Di 13 - 18 Uhr, Do 13 - 16 Uhr 
Polizeihauptwache Angermünde 

Markt 18, 16278 Angermünde, Tel.: 03331/2666-0 

E.ON edis - Standort Angermünde 

Am Markt 2, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0180/1213140 

Gasversorgung Angermünde GmbH 

Berliner Straße 1, 16278 Angermünde 

Entstörungsdienst: 0172/3965136 oder 0172/3965137 


EM DRK - Kontakt- und Begegnungsstätte 


Klosterstr. 43, 16278 Angermünde, Tel. 03331/2739-0 
regelmäßige Veranstaltungen: 


Mo 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
13.30 Uhr Seniorengymnastik Gruppe I und II 
Di 11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschließend Kartenspiele 
14.00 Uhr Kegeln im Bildungswerk (14-tägig) 
14.00 Uhr Schwimmen in der Wolletzklinik (14-tägig) 
Mi 09.30 Uhr Seniorentanz 
11.30 Uhr Seniorenstammtisch, Mittagessen, 
anschl. Kartenspiele 
14.00 Uhr Kreativnachmittag 
Do 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen 
12.30 Uhr SkiP-Bo Runde ! 
14.00 Uhr Seniorentreff (z.B. Buchlesung, Geburtstag 
des Monats, Bewegung nach Musik, 
Gedächtnistraining, Ausflug u.a.) 
Fr 11.30 Uhr gemeinsames Mittagessen, anschließend 
Kartenspiele 
13.00 Uhr Spielenachmittag 


Mi 29.5.,12 Uhr Radtour, Angermünde-Kerkow-Blumberger 
Mühle-Wolletz-Blumberger Mühle-Angermünde; 


ANGERMÜNDE 


Mi Unterhaltung & Freizeit & Wissen 
Haus der Generationen 
Begegnungsstätte der Volkssolidarität, Straße des Friedens 5a, 
16278 Angermünde, Tel.: 03331/ 32696 : 
Mo., 20.5. 09,30 Uhr Sport mit Erika — Sturzprävention 


13.30 Uhr Gedächtnistraining 
Di., 21.5. 13.00 Uhr  Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
Mi., 22.5. 11.00 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer 
Physiotherapeutin 


Do., 23.5. 13.30 Uhr 
Mo., 27.5. 09.30 Uhr 
13.30 Uhr 
13-16 Uhr 


Gesundheitstag für Senioren 

Sport mit Erika - Sturzprävention 
Gedächtnistraining 

Rentensprechstunde - zu Fragen rund um 
die Rente mit Herrn Lindemann, Telefoni- 
sche Terminabsprache unter 03331/32435 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Seniorensport unter Anleitung einer 
Physiotherapeutin 

Sport mit Erika — Sturzprävention 


Di., 28.5. 13.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
Mi., 29.5. 11.00 Uhr 


Mo., 3.6. 09.30 Uhr 


13.30 Uhr . Gedächtnistraining auf der Grundlage des 
8 45 a im SGB XI — für Menschen mit erheb- 
licher Einschränkung der Alltagskompe- 
tenz, Interessierte und Betroffene sind herz- 
lich willkommen! 
Di.,4.6. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 
Mi., 5.6. 11.00 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 


Mo., 10.6. 09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


Sport mit Erika - Sturzprävention 

Gedächtnistraining auf der Grundlage des 
$ 45 a im SGB XI - für Menschen mit erheb- 
licher Einschränkung der Alltagskompetenz 
Interessierte und Betroffene sind herzlich 


willkommen! 
Di., 11.6. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt 


Mi., 12.6. 11.00 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 

Mitgliederversammlung des Brandenbur- 
gischen Seniorenvereines 

Sport mit Erika - Sturzprävention ' 
Gedächtnistraining auf der Grundlage des 
8 45 a im SGB XI — für Menschen mit erheb- 
licher Einschränkung der Alltagskompetenz 
Interessierte und Betroffene sind herzlich 


14.00 Uhr 


Mo., 17.6: 09.30 Uhr 
13.30 Uhr 


willkommen! 
Di., 18.6. 13.00 Uhr Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 
18.30 Uhr Treff der Schachspieler 
19.00 Uhr Der Stadtchor singt: 


Mi., 19.6. 11.00 Uhr Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 

Geburtstagskaffee des Brandenburgischen 
Seniorenvereines - 
Gesundheitstag für Senioren 


Sport mit Erika - Sturzprävention 


14.00 Uhr 


Do., 20.6. 13.30 Uhr 
Mo., 24.6. 09.30 Uhr 


TERMINE 


il ADRESSEN 
ZA RATUND HILFE 


13.30 Uhr Gedächtnistraining auf der Grundlage des 
$ 45 a im SGB XI - für Menschen mit erheb- 
licher Einschränkung der Alltagskompetenz 
Interessierte und Betroffene sind herzlich 
willkommen! 

Rentensprechstunde zu Fragen rund um die 
Rente mit Herrn Lindemann, Telefonische 
Terminabsprache unter 03331/32435 
Spiele-Nachmittag für Klubbesucher 

Treff der Schachspieler 

Der Stadtchor singt 

Seniorensport unter Anleitung einer Physio- 
therapeutin 


13-16 Uhr 


Di., 25.6. 13.00 Uhr 
18.30 Uhr 
19.00 Uhr 
Mi., 26.6. 11.00 Uhr 


14.00 Uhr Zusammenkunft der ILCO-Selbsthilfegruppe 

14.00 Uhr Singenachmittag des Brandenburgischen 
Seniorenvereines 

15.00 Uhr Vorstandssitzung des Brandenburgischen 


Seniorenvereines 


M Veranstaltungen 


19. Mai, 19 Uhr 

„Das große Quaken” 

Abendliches Froschkonzert im Teichgebiet 

Blumberger Mühle, Tel: 03331-26 04-0, www.blumberger-muehle.de 
19. Mai, 19.30 Uhr 
Akademie für Alte Musik Stettin: 

Werke von Ludwig van Beethoven 

Franziskaner Kloster Angermünde, Kartenvorverkauf: Touristinforma- 
tion Angermünde, Uckermärkische Musikwochen e.V., Tel: 0331-97 
93 301, www.uckermaerkische-musikwochen.de 

20. Mai, 10-18 Uhr ' 

Deutscher Mühlentag in Greiffenberg 

Verein zur Förderung von Landwirtschaft, Handwerk und Kultur im 
Bereich Oder-Welse e.V. Herr Fichtmüller, Tel: 033335-41 354, 
www.windmuehle-greiffenberg.de 

25. Mai, 10-13 Uhr 

Görlsdorfer Lenn&-Parklauf 

www.lak-uckermark.de, Treffpunkt: 10 Uhr Gaststätte „Kroghus” 
Freunde des Görlsdorfer Lenn&-Parkes e.V., Tel: 033334-297 

25. Mai, 13 Uhr 

Feuerwehrjubiläum in Günterberg 

Ortsbeirat Günterberg Herr Meyer, Tel: 033334-70 356 

1. Juni, 9-12 Uhr 

Wiesellauf durch Angermünde ab Anger-Zentrum 

Tierpark Angermünde, Tel: 03331-32 143, 
www.tierpark.angermuende.de 

1. Juni, 14-17 Uhr 

Kindertag im Tierpark Angermünde 

Tierpark Angermünde, Tel: 03331-32 143, 
www.tierpark.angermuende.de 

2. Juni, 11-14 Uhr 

Familientag: „Blütenzauber und Wildkräuterküche” 

in der Blumberger Mühle, Anmeldung gewünscht 

Blumberger Mühle, Tel: 03331-26 04-0, www.blumberger-muehle.de 
5. Juni, 9-12.30 Uhr 

Kreis- Kinder- und Jugendfestspiele im Schach 

Festscheune auf dem Gutshof Pinnow 

TSG Angermünde Herr Schröder, Tel: 03331-32 183 

7. und 8. Juni, 16-24 Uhr und 10-1 Uhr 

21. Uckermärkische Blasmusiktage & Stadtfest Angermünde 
FV UBT e.V, Tel: 03331-29 67 83, www.ubtev.de 


7. Juni, 18 Uhr 

Konzert der Angermünde Chöre 

in der Marienkirche Angermünde 

„Angermünder Stadtsänger” e.V., Tel: 03331-29 78 25 
8. und 9. Juni, 10-18 Uhr ! 

Brandenburger Landpartie auf dem Gut Kerkow 
Gut Kerkow, Tel: 03331-26 29 0, www.gut-kerkow.de 

8. und 9. Juni, 10-18 Uhr 

Brandenburger Landpartie im Schönermarker Pferdeparadies 
Schönermarker Pferdeparadies, Tel: 033335-76 70, 
www.schoenermarker-pferdeparadies.de 

8. Juni, 14 Uhr 

6. Hirschschwimmen in Angermünde 

Cafe Seeblick am Mündesee 

Hirschschwimmen e.V. Herr Tuchscherer, Tel: 0162-82 15 124, 
www.hirschschwimmen.de 

8. Juni, 15-17.30. Uhr 

Schlagerfest „Bärbel Wachholz” in Angermünde 
Bühne am Rathaus 

FV UBT e.V,, Tel: 03331-29 67 83, www.ubtev.de 

14. Juni, 20 Uhr 

Aben(d)teuerliche Ketzerführung durch Angermünde 
Anmeldung gewünscht, Tourismusverein Angermünde e.V., 
Tel: 03331-29 76 60, www.angermuende- tourismus. de 
15. und 16. Juni, 10-17 Uhr 

Freiluft-Ölmalkurs in Herzsprung 

Familie Herms, Tel: 03332-25 32 35, 
www.landschaftsbilder-stillleben.de 

15. Juni, 14 Uhr 

Dorf- und Sportfest in Crussow 

Spielplatz Crussow 

Dorfverein Crussow 2001 e.V, www.crussow-online.de 


Mehr unter www.angermuende.de 


Veranstaltungen Seniorenbeirat 

29. Mai: Seniorenkino, Beginn 15:00 Uhr Schwedt, Abfahrt mit der 
Bahn 13:32 Uhr 

30. Mai: Seniorenakademie: Pflanzenschutz - biologisch oder che- 
misch? Anfragen im Bürgerbüro, Tel.: 03331-32998 

Anfragen: Seniorenbeirat Frau Mansfeld oder Frau Wilken, Tel.: 
03331-365797 oder immer mittwochs von 10:00 Uhr bis 13:30 Uhr 


M Seniorenbetreuung 
Märkische Ausbildungsgesellschaft, Qualifizierungs- und Trai- 
ningszentrum e.V. Tel.: (03 33 35) 21 59 , Fax (03 33 35) 4.29 88 


21.05. 14.00 Uhr Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
14.00 Uhr Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
14.00 Uhr 'Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 

22.05. 13.30 Uhr Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 


14.00 Uhr Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 


Wenn Trauer hilflos macht ... 
BES TA TFT GEN 


ee 


Wir sind Tag und Nacht 


für Sie zu erreichen: 


Klosterstraße 35 
16278 Angermünde 
Telefon: 


Auguststraße 11 
16303 Schwedt/Oder 
Telefon: 


(0 33 31) 3 29 83 (0 33 32) 51 22 31 


STATT 
Vom HANDWERK GEPRÜFT 


NGERMÜNDE 


06.06. 


07.06. 


11.06. 


12.06. 


13.06. 


14.06. 
18.06. 


e Grabmale, Liegesteine, Ein- 
fassungen, Bronzeschmuck 
® Aufarbeiten alter Grabmale 


TERMINE 


ADRESSEN 


RAT UND HILFE 


14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
14.00. Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
13.30 Uhr 


14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
13.30 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 


14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 
14.00 Uhr 


Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str.37 
Seniorentreff in Wilmersdorf, Schmiederberger\Weg 1 
Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 

Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
Seniorentreff in Stolpe, Gemeindehaus 
Seniorentreff in Frauenhagen, Am Gutshof 
Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 
Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str.37 
Seniorentreff in Stolpe, Gemeindehaus 
Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 
Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße 
Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str.37 
Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 

Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
Seniorentreff in Stolpe, Gemeindehaus 
Seniorentreff in Frauenhagen, Am Gutshof 
Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
Seniorentreff in Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Kerkow, Kerkower Dorfstraße 37 
Seniorentreff in Crussow, Vereinshaus Crussow 
Seniorentreff in Wolletz, Zur Welse 5 
Seniorentreff in Greiffenberg, Breitestraße. 
Seniorentreff in Steinhöfel, Steinhöfler Str.37 
Seniorentreff in Biesenbrow,Gutshaus 
Seniorentreff in Angermünde, 
Rudolf-Breitscheid-Straße 109C 

Seniorentreff in Bruchhagen, Schöne Aussicht 
Seniorentreff in Mürow, Hauptstraße 8 
Seniorentreff in Gellmersdorf, Gemeindezentrum 
Seniorentreff in Stolpe, Gemeindehaus 
Seniorentreff in Altkünkendorf, Dorfstraße 21 
Seniorentreff in.Günterberg, Gemeinderaum 
Seniorentreff in Welsow, An der Feuerwehr 


A. KOSCHENZ 


Steinmetzmeister 


e Fensterbänke' 

e Treppenbau 

e Kaminverkleidung 
alles aus Naturstein 


Angermünde 
Schwedter Str. 15 

- gegenüber AH Ford - 
Tel.0 33 31/333 63 
Samstag nach Vereinbarung 


Schwedt (Oder) - Handelsstraße 

- gegenüber Domäne - 

Tel. 0 33 32/41 8073 

Di. u. Do. 10-12.30 u. 13.30 -18 Uhr 


Als Letzter gekommen und als Erster im Ziel 


Andre Pohlmann gewann den Frühjahrslauf rund um den Blumberger Mühlteich 


Bei bestem Laufwetter, Sonne, klarer 
Luft und angenehmen Temperaturen 
um die 15, 16 Grad ging der Blumberger 
Mühlteichlauf über die Bühne. Der Sie- 
ger kam einmal mehr aus Passow - And- 
re Pohlmann. In 42:39 min ging er als 
erster gemeinsam mit Harry Lüdtke 
über den Zielstrich, der gerade als einzi- 
ger Nordicwalker seine Runde über 4,6 
km vollendete. Andre dagegen hatte 
bereits 10,5 km unter den Schuhsohlen 
als er heransprintete. Aber er überquer- 
te wohl doch einen Schritt später als der 
Senior des Laufes die Ziellinie. 

Fast zwei Minuten vergingen, bis sich 
Armin Habereder von den gastgebenden 
Lokvögeln Angermünde in 44:32 min 
den zweiten Platz holte. Weitere 20 Se- 
kunden danach sprintete Steffen Dit- 
trich (Bernau) heran, der in der ersten 
Runde noch gleichauf mit dem Anger- 
münder lag. 

Doch ob Andre Pohlmann auch in der 
Gesamtwertung die Nase vorn hat, wis- 
sen wir nach der zweiten Hälfte des 
Wettkampfs, die am 25. September folgt. 
Dabei gilt ein fast „verrückter“ Modus: 
Denn nicht der Gesamtschnellste ist am 
Ende der Sieger, sondern der Teilneh- 
mer, der zwischen beiden Läufen die ge- 


nt 


Der Start zum Mühlteichlauf - 
organisiert von den Lokvögeln - 


ringste Zeitdifferenz aufweist. Nicht die 
Schnelligkeit bringt also den Sieg, son- 
dern das Zeitgefühl und das; Vermögen, 
das Tempo des ersten Laufs nahezu zu 
wiederholen. Wem unter den 17 Teil- 
nehmern des Hauptlaufs über drei Run- 
den (10,5 km) wird dies gelingen. Die- 
ser Wertungsmodus gilt auch für die bei- 
den anderen Strecken über eine (4,6 
km) oder zwei Runden (7,6 km). Die 
unrunde Streckenlänge entsteht, weil 
bis zum Beginn des Rundenkurses erst 
einmal ab Start ein paar hundert Meter 
zurückzulegen sind, die es auch zum 
Zieleinlauf zu absolvieren gilt. 


ist vollzogen. 


Foto: Michael-Peter Jachmann 


Fast wäre das Feld ohne Andre Pohl- 
mann auf Kurs gegangen. Die Läufer 
hatten sich bereits aufgestellt, als eine 
dicke Staubwolke von hinten heranwir- 
belte, aus der ein Auto mit Andre Pohl- 
mann am Steuer hervorstieß. „Ganz'ru- 
hig, Andre, wir warten auf dich“, riefen 
sie ihm zu. Innerhalb von zwei oder drei 
Minuten schlüpfte der Passower in seine 
Laufsachen. Er stellte sich in die erste 
Startreihe. Kaum ertönte das Startkom- 
mando und waren 100 Meter gelaufen, 
lag Andre Pohlmann auch ohne Warm- 
laufen vorn - und mehr als die Hacken 
sah niemand mehr von ihm. mpj 


"Andere teilhaben lassen an Ihrer Freude 


Für die zahlreichen 
Glückwünsche und 
Geschenke anlässlich memer 


JUGENDWEIHE 


danke ich allen Verwandten, Freunde. ı 
Nachbarn und Bekannten, auch mEN.amen 
meiner Eltern, recht herzlich. 


Peter Mustermann 


"Zum Beispiel: zur Jugendweihe, zur Konfirmation 
oder zur Kommunion 


& und sich herzlich bedanken? 


90x5C 


m 1 


ihr Format! 
Wählen Sie die Größe und 


anlässlich meiner 
Jugendweihe 
Isle: ich mmiichh saelter gereın 


wma Inagiamikee mich: 
Nlaingsm mmasimgn Eigen sort herzlich 


Yisle Grüilke Euer 
Kilian Krause 


Nusterstadk, im Apnil 202 


www.heimatblatt.de/familienanzeigen 


Oder fragen Sie unser Beraterteam unter = (030) 57 79 57 67 


„Musik im Blut” - 
4. Schlagerfest „Bärbel Wachholz“ 


Am 8. Juni sind viele bekannte Sänger mit dabei 


Nur drei Wochen sind es noch bis zum 
Angermünder Stadtfest mit den 21. 
Uckermärkischen Blasmusiktagen, dem 


‚Höfefest, dem 6. Hirschschwimmen und 


dem 4. Schlagerfest „Bärbel Wachholz“. 
Fand die erste Ausgabe 2010 quasi noch 


. am Vorabend des Stadtfestes statt, so 


ger 


verbreitet es seit 2011 am Sonnabend- 


„nachmittag auf der großen Bühne am 
“ Rathaus gute Laune, bringt Spaß und 


Unterhaltung. 

Am 8. Juni ist es wieder soweit - um 
14.30 Uhr erklingt die Stimme des in 
Angermünde 1938 geborenen und im 
Alter von nur 46 Jahren bereits 1984 
verstorbenen Schlagerstars der 1950er 
und 60er Jahre Bärbel Wachholz und 
läutet das 4. Schlagerfest ein - „Ich hab 
Musik im Blut“. D 

er Zutritt zu den Veranstaltungen des 
Stadtfestes ist wie seit Jahren frei. 

Erstmals beim Schlagerfest wirkt Bär- 
bels 16 Jahre jüngere Halbschwester 
Christine Wachholz-Siara mit - und sie 
wird einige Lieder ihrer Schwester in 
zeitgemäßer Version interpretieren, ar- 
rangiert und produziert von ihren 
ebenfalls musikalisch tätigen Söhnen. 


[& 


Mary Halfkath 


Klaus Beyer an der Niko- 
laikirche im Nikolaivier- 
tel in Berlin 


„Ich freue mich, wieder einmal nach eini- 
gen Jahren in Angermünde zu sein, ich 
war schon einmal beim Gänsemarkt mit 
von der Partie. 

In diesem Jahr wäre meine Schwester 
75 Jahre alt geworden, deswegen singe 
ich besonders wenige Monate vor ihrem 
Geburtstag auf dem diesjährigen Schla- 
gerfest.“ 

Freuen kann sich das Publikum auf die 
Hits „Ich hab Musik im Blut“, „Mein 
Herz, das ist total verwirrt“, „Hör auf die 
Stimme des Herzens“ und „Ich steige dir 
aufs Dach“. 

Ebenfalls gesanglich möchte Maja Ca- 


Fotos: Michael-Peter Jachmann 


Bärbel Wachholz 1956 
als gerade 18-Jährige auf ihrem ersten Au- 
togrammfoto anläßlich der Funk- und Fern- 
sehwoche in Berlin, die ihr den Karrierestart 
brachte. Denn beim Republikausscheid der 
Jungen Talente gewann sie den 2. Preis und 
wurde so von den Medien entdeckt. 


Julia Axen 


trin Fritsche an Bärbel Wachholz erin- 
nern, sie will deren größten Erfolg - im 
Jahr 1960 auf AMIGA veröffentlicht - 
„Damals“ in einer neuen Version singen. 
Maja Catrin Fritsche erschien ähnlich wie 
Bärbel Wachholz 1956/57 Anfang der 
1980er Jahre kometenartig als ganz 
junge Frau am Schlagerhimmel und lan- 
dete Riesenerfolge mit Liedern wie 
„Freundliches Wort“ und „Die fröhliche 
Familie“. 

Sie wird natürlich auch einige ihren ei- 
genen Hits aus den 1980er Jahren in Er- 
innerung bringen. 

„Eine Welt ohne Dich“, „Papa, du bist so 


reizend“, „Wenn in der Schönhauser“ 
das sind nur einige der Hits einer Sän- 
gerin, die nicht nur oft mit Bärbel Wach- 
holz auf der Bühne stand, sondern auch 
mit ihr befreundet war - Julia Axen. 

„Als die Frage kam, ob ich nach meinem 
Auftritt im vergangenen Jahr auch 2013 
wieder eine Einladung annehmen wür- 
de, habe ich nicht gezögert. 

Das Anliegen der Veranstaltung liegt 
mir am Herzen - und das begeiste- 
rungsfähige Angermünder Publikum hat 
es mir ohnehin angetan.“ Julia Axen wird 
ihre Lieder von damals und heute sin- 
gen, aber auch einige von Bärbel Wach- 
holz, die ihr besonders am Herzen lie- 
gen: „Ein Frühling ohne Blumen“, „Daß 
die Erde leben kann“ und „Was mag aus 
dir geworden sein?“ 

Mary Halfkath stach in den 1960er 


Jahren mit ihren pointierten Liedern 


heraus, die oft viel Spaß bereiteten. 
Ihre größten Hits „Der alte Hut von Jer- 
ry Flynn“ und „Was kann ich denn dafür, 
daß es mir schmeckt“ pfiffen die Spat- 
zen von den Dächern. „Ich habe Bärbel 
Wachholz als Kollegin geachtet und ge- 
mocht. Obwohl sie auch eine internatio- 


Christine Wachholz 2009 
auf der Bärbel Wach- 
holz-Ausstellung 


nal erfolgreiche Sängerin war, blieb sie 
doch bescheiden und achtete ihre Kolle- 
gen.“ : 

Der Hahn im Korbe des 4. Schlagerfes- 
tes ist Klaus Beyer - dessen Karrierestart 
um die Wendezeit lag. Arndt Bause pro- 
duzierte ihn in den 1990er Jahren. Mit 
„Die Sommersehnsucht“ gelang Klaus 
Beyer z. B. 1996 ein Hit. 

Diesen bringt er mit wie die Arndt Bau- 
se-Hits „Die Erinnerung bleibt“ (einst 
von Chris Doerk gesungen) und „Dreh 
dich nicht mehr um“ (Peter Albert). 


Michael-Peter Jachmann 


Andere teilhaben lassen 
oder sich herzlich bedanken? 


Wenn Sie sich per Familienanzeige 

(Geburtstag, Hochzeit, Jugendweihe, Todesfall) 
mitteilen wollen, wenden Sie sich, in Vertretung für 
Frau Liebisch, 

an unseren Medienberater. 


Neben unserem online-shop 
sind wir weiterhin persönlich für Sie da. 


Wolfgang Beck 

in Vertretung für Frau Liebisch 

Tel.: 033 37 / 45 10 20 

Fax: 033 37 / 45 09 19 

E-Mail: wolfgang-beck@gmx.de 


Gollmitzer 
Mühlenkonzerte 


033352 
er 0177/2151609 


SELDOM SOBER COMPANY 


Ortszeitungen 
vom Heimatblatt Brandenburg Verlag: 


Lokaler geht’snicht. 


Präsentieren Sie Ihr Unternehmen mit einer Anzeige 


bzw. mit einem Firmenporträt im 


Angermünder Nachrichten 
oder in einer unserer anderen Ortszeitungen in Ihrer 
Nachbarschaft. 
Die Verteilung erfolgt flächendeckend an die 
Haushalte. 


Auch wenn Sie sich per Familienanzeige 
(Geburtstag, Hochzeit, Todesfall) 
mitteilen wollen, wenden Sie sich, in 
Vertretung für Frau Liebisch, an 


Wolfgang Beck 

Tel.: 033 37 / 45 10 20 

Fax: 033 37 / 45 09 19. 

E-Mail: wolfgang-beck@gmx.de 


ANDREAS SUMKIN IMMOBILIEN 


Vermittlung bebauter und unbebauter Grundstücke 
Kostenfreie Abwicklung für den Eigentümer 


Tel.: 03332 / 52 07 17 ® Funk: 0177/5751613 
Grüner Ring 21 — 16306 Berkholz-Meyenburg 


Einlass/Beginn 
jeweils: 
19.00 Uhr/20.60 Uhr 


Da u 


DIE HERKULESKEULE 


